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{Reaktion über {Preußen
Die Staatsstreichler drängen - Preußen weiter unter reichskommissarischer Diktatur - Lin neuer Schachzug

der Barone - vor wichtigen Entscheidungen des Reichskabinetts der Ostelbier
Vas Couti -Bureau berichtet:
Da, Reichskabinett wird am heutigen Freitag zusammen-

treten , um die politischen und rechtlichen Fragen zu besprechen , die
Nch aus dem Leipziger Urteil ergeben. Es ist selbstverständ-
uch . dah dabei auch die Unterredung , die Ministerialdirektor
Brecht als Vertreter des preuhischen Staatsministeriums mit
Ctaatssekretär Meihner hatte , mit in den Kreis der Erörterungen
einbezogen werde. Im wesentlichen dürste cs sich sür das Reichs,
»abinett zunächst darum handeln . Klarheit über die Abgrenzung"er Zuständigkeiten zwischen dem Reichskommissar und dem preu ,
bischen Staatsministerium zu gewinnen . Es ist anzunehmen, das,"abei auch die Fragen der preuhischen Berwaltungsrekorm
«me Rolle spielen. Ein Berliner Abendblatt will sogar wissen , dah
eine Beschleunigung der Berwaltungsrekorm geplant sei. die seit
langem vorbereitet wird , ober noch nicht praktisch verwirklicht
wurde, weil die Reichsregierung erst das Urteil abwarten wollte.Da, Blatt geht soweit, die bevorstehende Herbeiführung einer
Personalunion zwischen Reich und Preuben anzukün-
»igeu, die der eigentlichen Reichoreform den Boden bereiten soll.
Einige preuhische Ministerien sollen nach dieser Darstellung mit"tn korrespondierenden Rcichsministerien zukammengslegt, andere
"usgclöst und einzelne Ministerien erhalten bleiben . Der
Reichskommissar , so wird weiter berichtet, leite aus dem
« vruch des Staätsgerichtshofes das Recht ab , diese Beränderun -
Ren in der preuhischen Verwaltung nach eigenem Ermessen"orzunehmen. und das Blatt glaubt , dah hierkür auch bereits die
Zustimmung des Reichspräsidenten vorliege . Dazu ist zu bemerken.
^ >h es sa schliehlich kein Geheimnis ist , dah Reichsregierung und
Reichskommissar sich bereits seit längerer Zeit mit der preuhische «
Perwaltungsresorm beschästigen . Das Urteil des Staatsgerichts -
h»kes , das d«m Reichskommissar alle Vollmachten der Exekutive zu-" kennt . bildet bei dieser Entwicklung nach Auffassung politischer
dreist auch keineswegs ein Hindernis .

? n politischen Kreisen siebt man der Sitzung des Reichskabi-
aetts . die sich mit der preuhischen Frage beschäftigen wird ^ mit
»roher Spannung entgegen. Man erörtert lebhaft die Möglichkei-lrn , die für die Verwirklichung einer Personalunion zwischen Reich
Und Preuhen gegeben find . Es ist als wahrscheinlichste Möglich¬
st anzusehen, dah zunächst durch den Reichskommissar «int sehr"ekannte und geschätzte Persönlichkeit, die früher als Staatssekre¬
tär im Reichsfinanzministerium tätig war , mit der kommisiarischen
^rttung des preuhischen Finanzministeriums beauftragt wird . Wei«
f
"r rechnet man damit , dah diese Persönlichkeit dann gleichzeitig

dem stellvertretenden Reichskommissar Dr . Bracht vom"irrchspräsidenten zum Reichsmini st er ohne Portefeuille er¬
nannt werden wird .
y

Der Freitag wird also politische Entscheidungen von gröhter
-Tragweite bringen . Das Problem Preuhen —Reich wird einen
>rbr starken Schritt nach vorwärts gebracht werden. In den letz¬en Tagen , namentlich am Donnerstag , haben hierüber bereits
L'chtige Besprechungen stattgesunden , die die Beschluhfassung des
Arichskabinetts vorbereiteten . In unterrichteten Kreisen wurden
p *l* Dinge aber mit der gröhten Zurückhaltung behandelt . Im
^ause des Donnerstagabend sind dann jedoch Informationen vor-
T̂ rritrt worden, die zwar keineswegs Anspruch auf absolute Rich -
«?“ tt machen konnten, aber dazu führten , dah sich die Berliner
,

' °rgenblätter bereits in breitester Form mit den Entschlüsien be-
nf.n ' die am heutigen Freitag getroffen werden sollen .D»e „Bossische Zeitung " glaubt zwar , dah die Beschlüsie

die am beutigen Freitag getroffen werden sollen .
~ v- „B ossische Zeitung " glaubt zwar, dah die r,r,a,iunr

Aeichskabinetts nur noch formale Bedeutung baben würden,in einer Staatsministerialsitzung , die am Donnerstag untre
L»vens Vorsitz als preuhischem Staatskommisiar »<• «**« •• »»
I

®t®*** itun8 *n bereits getroffen seien . Trotzdem** »»ch gewisie Möglichkeiten offen.

stattfand , alle
bleiben zweifel-

Als ziemlich sicher kann angenommen werden, dah die Erneu ,
nung eines früheren Staatssekretärs des Reichsfinanzministerium »
— in den Blättern wird jetzt offen der Name des Professors Dr.
Popitz genannt — zum kommissarischen Leiter des preuhischen
Finanzministeriums und seine Ernennung und die Dr . Bracht »
zu Reichsmini st ern ohne Portefeuille . Was darüber hinaus¬
gebt, steht noch nicht fest. Man spricht von der Angliederung eines
Teils der übrigen Ministerien an die verwandten Reichsresiorts,
z. B . des preuhischen Landwirtschaftsministeriums an das Reichs-
ernährungsministerium , ferner des Wohlfahrtsministeriums an
das Rcichsarbritsministerium und des Justizministeriums an das
Reichsjustizministerium . Beim Kultusministerium wird von der
Ernennung eines neuen Leiters gesprochen . Ebenso ist es wahr¬
scheinlich, dah auch die eben erwähnte Angliederung von Mini¬
sterien an die Reichsresiorts nicht schon beute, sondern erst im
zweiten Stadium erfolgt .

Eine besonders volitische Rot « bekommen die Dinge noch durch
die Ankündigung des gemeinsamen Empfanges des Reichskommis-
sars und des Ministerpräsidenten beim Reichspräsidenten. Ber -
fassungsmähig stellen sich den Absichten des Reichskommisiars und
der Reichsregierung kein « Schwierigkeiten entgegen. Denn der
Staatsgerichtsbof hat nicht nur ausdrücklich festgestellt , dah der
Reichspräsident durchaus berechtig « sei, nicht nur die polizeiliche»
Machtmittel des Reiches und Preuhen in einheitlich« Bahnen zu
lenken, sondern dah es auch zweckmässig - erscheinen könne , auch
Ministerien zu erfasien. deren Aufgabenkreis nicht im Gebiet der
allgemeinen Politik liege. Damit ist die verfasiungsmähige Bor ,
aussetzang für die beabsichtigten Mahnahmen gegeben. Es ist all¬
gemein bekannt , dah Ministerpritsideckt Braun ebenfalls auf dem
Standpunkt einer Zusammenlegung von preuhischen und Reich «-
resiorts steht. Er hat aus dieser Stellungnahme in der Pstssekon-
feren, am Mittwoch kein Hehl gemacht .

Otto Braun bei Hindenburg
Der Reichspräsident wird am Samstag in Gegenwart des Herrn

von Papen den preuhischen Ministerpräsidenten Otto Brau » zu
einer Unterredung über die Durchführung des Leipziger Urteils
empfangen.

Die Rechtspresie ist unterdessen bestrebt, die Papenbarooe auf
den Weg des Staatsstreichs zu bringen . Sie ruft nach Taten
und fordert die Barone auf , nicht über Zwirnsfäden zu stolpern.
In diesem Sinne kündigt die schwerindustrielle „Deutsche Allge¬
meine Zeitung " bereits „neue Mahregeln in der Richtung auf wei¬
teren Ausbau der Machtposition des Reichs in Preuhen " an , und
im Lager der „überparteilichen " Barone redet man davon , dah die
Reichsregierung bereits in ihrer Freitagssitzung entsprechend« Be«
kchlüsie fassen werde, die zunächst die Zusammenlegung mehrerer
preuhischer Ministerien zum Ziele bat . Eine derartige Mahnahme
über den Kops des preuhischen Staatsministeriums hinweg ist mit
der Verfasiung unvereinbar und muh , u neuen Auseinander¬
setzungen vor dem Staatsgerichtsbof führen .

Inwieweit der Reichspräsident geneigt ist, diese Auseinander ,
setzungen zu verhindern , indem er sich nicht auf den gekennzeich¬
neten Weg bringen läht , bleibt abzuwarten . Rach der Reichrver,
sassung ist er zu einer sachgemähen Durchführung des Leipziger
Urteils verpflichtet. Das Urteil selbst weist den Weg dazu ! Es
ignorieren oder cp gar entgegen keiner klaren Begründung mit
Mahnabmen zu beantworten , die in ihm ausdrücklich als verfas¬
sungswidrig bezeichnet werden, wäre gleichbedeutend mit dem
Staatsstreich .

Zentrum und Verfassungsreform
Die Andeutungen , die Prälat Dr . Kaas in seiner Rede am 17.

Oktober in Münster über die Stellung des Zentrums zur Berfas -
' sungs- und Wahlrechtsreform gemacht bat . werden jetzt durch Mit¬
teilungen aus parteioffiziöser Quelle dahin erläutert , dah das Zen¬
trum eine genauere Festlegung der Rechte des Reichspräsidenten,
insbesondere seiner Befugnisse aus Artikel 38 der Reichsverfassung
fordere, die zugleich auf festbestimmte konkrete Anwcndungssälle
begrenzt werden mühten . Die Einrichtung eines Oberhauses hält
die Partei nicht für erforderlich. Sie erstrebt einen Ausbau des
Reichsrats im gutverstandenen föderativen Sinne insofern, als die
norddeutschen Provinzen stärker als bisher indirekt gewählte Ver¬
treter in den Reichsrat entsenden sollen .

Das Zentrum ist einverstanden mit einer Verkleinerung der
Wahlkreise und einer Beschränkung des Listenprinzips , abselebnt
wird jedoch jeder Versuch , das allgemeine , geheime und direkte
Wahlrecht zugunsten irgendwelcher Bevorzugungen einzelner Kreise,
z . B . durch ein Pluralwahlrecht , abzulösen.

.Eine organische Reichsreform muh nach Auffassung des Zen¬
trums von dem Grundgedanken eines echten Föderativsystems aus -
geben. Der mechanische und schematische Einheitsstaat sowohl in
der sozialistischen , wie auch in der nationalsozialistischen Prägung
wird abgelebnt . Die Partei fordert eine Gliederung des Reiches
in lebensfähige und leoenswillige Länder , ohne dah die nationale
und politische Einheit Deutschlands und eine starke Reichsgewalt
dadurch gesäbrdet wird . Weiter wird eine klare Serausarbeitung
und Abgrenzung der Zuständigkeiten von Reich und Ländern ver¬
langt .

Wirkungen der Papenpolttik
Aachen . 27. Ott . In Holland ist einem groben Teil der deutschen

Hansangestellten . obwohl ihre Arbeitgeber mit ihnen zufrieden wa¬
ren , die Aufenthaltserlaubnis nicht verlängert worden . Ueber 6 (1
deutsche Hausangestellte haben die holländische Grenze bei Emme¬
rich bereits passiert, um in ihre alte Heimat zurückzukehren . Auch
gegenüber hilfsbedürftigen dentschen Familien läht das Entgegen¬
kommen der holländischen Behörden stark nach . Eine ganze Reibe
von Familien ist bereits bei Aachen über die Grenze gesetzt worden,
wo sie den deutschen Eren,orten »ur Last fallen .

Das Borgeben der Holländer wird auf die deutsche Kontingen -
tierungsvolitik zurückgeführt. Nach dem Boykott deutscher Waren
folgt nun der Boykott deutscher Menschen . Eine Folge der Wirt¬
schaftspolitik der Papenbarone .

Oeutjches Elend 19) 2
In Köln wurden am 30. September durch die Wohlfahrts¬

institute und das Arbeitsamt 104 218 Parteien mit 209 230 Köpfen,
also annähernd 28 Prozent der gesamten Kölner Einwohnerschaft
d« ch die öffentliche Wohlfahrt versorgt. Darnach wird also fast
jeder dritte Kölner aus öffentlichen Mitteln unterstützt

frnntareiäi und deutlche Welirpstichi
ERB . Paris , 27 . Okt. Der „Paris Soir " will erfahren baben.

dah der Konstruktive französische Plan das Recht für Deutschland
vorsebe , seinerseits eine neunmonatige allgemeine Wehrpflicht ein-
zusühren ; ferner würde Deutschland die qualitative , nicht aber
die quantitative Rüstungsangleichung bewilligt werden.

JUX
'**,*}■WWW

»d Bon links : Justizminister Dr . Schmidt . Landwirtschaftsminnter Steiger , Wohlfahrtsminister Hirtsiefer , Ministerpräsident
Tteh-nx . Otto Braun , Handelsminister Dr . Scheiber und Innenminister Severins ."° no von links nach rechts : Kultusminister Grimme . Ministerialdirektor Brecht. Ministerialdirektor " “x * *- —*-

minister Dr . Klepper.
Finanz

Bolivien hat nunmehr , dem Beispiel Paraguays folgend, gleich¬
falls den Vorschlag der neutralen Mächte angenommen , wonach im
Ebaco-Eebiet die Feindseligkeiten eingestellt werden sollen , bis

'
die Streitfrage durch Schiedsspruch endgültig geregelt ist

*
Paris . 27. Okt. Wie das „Journal des Debats " meldet , hat die

Regierung beschlossen, den 26 500 Tonnen Kreuzer „Dünkirchen",
der eine Antwort auf den Panzerkreuzer „Deutschland" sein soll ,
in Auftrag zu geben. Der neue Kreuzer war bereits in dem Ma -
rinebauvrogramm für das Jahr 1931 vorgesehen, sein Bau war
aber im Juni 1931 in der Kammer auf einen Antrag von Lou-
cheur , der von Paul Boncour unterstützt wurde , aufgeschoben

.worden. *
Der Nobelpreis für Medizin ist nach England , gemeinsam an

zwei Gelehrte in Oxford und Eambridge gefallen.
*

London, 27. Okt . Als Nachfolger von Henderson im Vorsitz der
englischen Arbeiterpartei wurde der Führer der Labourfraktion
im Unterhaus , Lansburn . gewählt . Henderson behält jedoch das
Amt eines Generalsekretärs der Arbeiterpartei bei

*
Kopenhagen, 27 . Okt . (Eig . Dr .) Die dänische Regierung hat am

Donnerstag den Reichstag aufgelöst und Neuwahlen zum 16. Nov.
ausgeschrieben.

*
Warschau, 27. Okt . lEig . Draht .) In Warschau kam es am

Donnerstag abend zwischen nationalistischen Studenten und der
Polizei zu schweren Zusammenstöben.



lillil

Sei :« 2

Großer poliitjctjer Prozeß
Stettin , 27. Oft . (©iß . Draht .) Vor dem Schwurgericht in

Greifswald begann der Riesenprozeß gegen 20 Arbeiter , und zwei
Frauen , die des schweren Landfriedensbruchs und der vorsätzlichen
Tötung von 3 Angehörigen der Nazivartei angeklagt gnd . Rund
200 Personen sollen als Zeugen vernommen werden.

Am 17 . Juli unternahmen die Nationalsozialisten in Ereiswald
einen Standartenaufmarsch , an dem etwa 800 . rum größten Teil
auswärtige uniformierte SA .- und SS .-Leute teilnahmen . Ihr
Ruf „Straße frei" ertönte provozierend an allen Enden der Stadt .
Einige jugendliche Arbeiter , die „Seil Hitler "-Rufe nicht erwider¬
ten . wurden verfolgt , zu Boden geschlagen und mißbandelj . Einer
dieser Ueberfallenen rettete sich in das Gebäude des Konsumvereins .
Das war das Signal zum Sturm . 40 bis 50 SA .-Banditen drück¬
ten die schweren Torflügel des Konsumvereins mit Gewalt ein.
Die auf dem Sof in Kisten stehenden leeren Bier - und S ^ lters -
flaschen dienten als Wurfgeschosse zu einem Bombardement gegen
die Fenster . Auch Revolverschüsse wurden von den Eindringlingen
abgefeuert . Inzwischen setzte sich ein starker SA .-Truvv im Eil¬
marsch nach den Wohnbaracken des Stadthofes in Bewegung . Di«
Meute drang in die Wohnstätten , wo es zu groben Schlägereien
mit den Insassen kam . Es gab Verletzte.

Die Polizei batte indes Verstärkung von Stralsund angekordert.
Gegen 18 llbr rückte sie in Greifswald ein . Ein Teil der SA . ver¬
lieh daraufhin die Stadt . Die Zurückgebliebenen stürmten später
die Wohnbaracken in der Leiber Landstraße . Mit Revolvern in
den Händen drangen die Nationalsozialisten ein . Es entstand eine
Schlacht, bei der etwa 50 Schüsse abgegeben wurden . Das Gebrüll
und Geschrei war weit in der Stadt zu hören. Bei diesem Feuer¬
gefecht gab es drei Tote und viele Verwundete , für die jetzt die
22 Angeklagten bühen sollen .

Freitag , den 2 8. Oktober 1932 m . zai

pletie der Nazis
Ottenbach. 27 . Okt . lieber die Geldklemme der Offenbacher Nazis

werden interessante Einzelheiten bekannt . Die Nazileitung muhte
jetzt das Braune Saus in der Luisenstrabe räumen , weil sie seit
Monaten keine Miete bezahlt hat . Auch die Fahrt der Ottenbacher
Hitlerjugend nach Potsdam ist bis heute nicht bezahlt . Die In¬
haber und Ebautteure der drei Lastautos laufen noch immer den
ihnen zustebenden 700 Mark nach . Statt Zahlung zu leisten, ver¬
tröstet man die Gläubiger immer wieder auf das Ergebnis eines .
Postkarteuverkaufs von Potsdamer Bildern und nachträglichen
Sammlungen , unter nationalsozialistischen Mitgliedern . Auf diese
Listen geben aber so gut wie gar keine Beträge mehr ein . Die
Leute zahlen nichts mehr für die nationalsozialistische Partei .
Auch die hessische Parteileitung der Nazis in Darmstadt bat die
700 Mark -Forderung weder anerkannt noch bezahlt , sondern er¬
klärt , dah auf ihrem Postscheck -Konto nur noch das Stammguthaben
von 5 Mark stehe .

mißglückter Derleumöungsverluch
der Nazis

Dresden , 27. Ott . ( SP .) Die Nationalkozialifte » suchen die
Unterschlagungen bei der Dresden « rOrtskran «
tentaffe gegen die Sozialdemokratie auszunützen. Der Versuch
ist jedoch mihglückt . Der Beamte , der die Veruntreuung beging
und sich erhängte , war nämlich Kassier der Ortsgruppe des
Gelben Bundes der Krankenkasienbeamteu. der viele ein »
geschriebene RaziS zu feinen Mitgliedern zählt und desieu
zentrale Leitung ausgesprochen nationalsozialistisch
ist , Bon den Beamten der Prüfungsabteilung , die ihre«
Dienstes enthoben wurden , gebärt nicht ei» einziger einer freige»
werkschaftlisten Organisation an . Zum groben Teil find sie eiuge-
schriebene Na z i m i t g l i e d e r . , <-

Verhaftung von Kommunisten
WTB . Dresden , 27. Okt. Wie das Presieamt des Polizeipräsi¬

diums mitteilt , ist von Beamten der politischen Abteilung des Po¬
lizeipräsidiums eine grobe Anzahl von Kommunisten wegen hoch¬
verräterischer Umtriebe festgenommen worden.

Der kommunistische Reichstagsabgeordnete Buchmann , nach dem
die Stuttgarter Polizei auf Grund eines vom Reichsgericht ausge¬
stellten Haftbefehls schon lange gefahndet bat , ist von ihr in
der Nacht zum Donnerstag in einer Sitzung der württembergi -
fchen Bezirksleitung seiner Partei verhaftet worden .

Lrank II als verlammlungslümmel
WTB . Erfurt , 27 . Okt. In einer nationalsozialistischen Wahl¬

versammlung , in der Rechtsanwalt Frank II - München sprach ,
kam es zu erregten Auftritten , als der überwachende Polizeioffizier
den Redner wegen scharfer Angriffe gegen den Reichskanzler ver¬
warnte . Rechtsanwalt Frank beachtete jedoch die Verwarnung
nicht, ko dab er ein -weites Mal verwarnt wurde . Daraufbin
Luherte sich der Redner abfällig über die überwachenden Polizei »
organe , was die Auflösung der Versammlung zur Folge hatte . Da¬
bei kam es zu einem Tumult im Saal . Es wurde mit Bierajii -
scrn nach den Beamten geworfen. Der Saal wurde von der Polizei
geräumt .

Wenn man im Parlament verletzt wird
Es gibt keinen Schadenersatz

Die Tumulte , die sich in einer, der ersten Sitzungen des neuen
preußischen Landtages absvielten,

'hatten jetzt ein gerichtliches Nach¬
spiel. Wie erinnerlich , war bei der Schlägerei zwischen National¬
sozialisten und Kommunisten der sozialdemokratische Landtagsab -
gcordnete Jürgensen erheblich verletzt worden . Der Abgeordnete
hatte daraufhin gegen den Landtagsvräsidenten Kerrl eine Scha¬
densersatzklage angestrengt , und zwar mit der Begründung , dab der
Präsident seine Aufsichtsvflicht verletzt hätte . Diese Klage ist nun¬
mehr vom Landgericht l Berlin abgewiesen worden .

Oie europäischen Schulden
Eine energische Strafpredigt

WTB . Washington , 27. Okt . llnterftaatssekretär Castl dielt in
' Cleveland eine Rede, in der er sich gegen die Streichung der Schul¬
den der Alliierten ausivrach . deren Betrag gering sei im Vergleich
zu den Ausgaben für Rüstungen in diesen Ländern . Wenn ein
Amerikaner Geld schuld«, fuhr der Redner fort , so lege er sich Ein¬
schränkungen auf , um seine Schulden bezahlen zu kbnnen, «r suche
aber nicht nach Mittel und Wegen, um diese Bezahlung herum-
zutommen. Eewib wolle Amerika ein grobherziger Gläubiger sein
und lehne nicht eine Erörterung von Methoden ab . durch die diese
Schuldenzahlung erleichtert werden könnte , aber Amerikas Jnter -
esie dürfe darunter nicht leiden . Insbesondere sei der Plan einer
Herabsetzung des Zolltarifs zwecks Stärkung der Zahlungsfähigkeit
des Auslandes ganz abwegig . Das dadurch erhoffte Ziel sei
durchaus nicht gesichert, denn eine Herabsetzung von Zöllen erhöhe
nicht die Bereitwilligkeit , Schulden .zu bezahlen.

Nus der politilcticn Näijelecke
Was bedeute« die Buchstaben NSDAP , nach vorwärts ?
Noch Sucht Der Adolf Packesel !
Was besagen die gleichen Buchstaben rückwärts?

Phantast Adolf Diskreditiert Seine Nazi !

Konjunktur und Papenplan
Zn dem Streit , wie groß eigentlich die Besserungen sind , die

sich während des Monats September in unserer Wirtschaft
vollzogen haben , nimmt nun das Institut für Konjunkturfor¬
schung Stellung . Nach den Erklärungen des Instituts ist die
Beschäftigung der Industrie im September „etwas gestiegen " ,
die Zunahme der Beschäftigung „ist gering" und hat „nicht
alle Industriezweige gleichmäßig erfaßt " . In den kommenden
Monaten wird die erfolgte Belebung „auf den Widerstand
der Saisonbewegung " stoßen . DasKonjunktürforschungsinstitut ,
das von Professor Dr . Wagemann geleitet wird , dessen beson¬
ders freundliche Stellung , zu den Wirtschaftsplänen der
Reichsregierung bekannt ist, führt gewiste Uebertreibungen
über die Wirtschaftsbelebung im Monat September auf ein
richtigeres Maß zurück. Zm großen und ganzen decken sich die
Feststellungen des Konjunkturforschungsinstituts mit der Sta¬
tistik der Gewerkschaften .

Nach den Berechnungen des Instituts für Konjunkturfor¬
schung aus Grund der Angaben der Gewerkschaften waren von
je 100 Mitgliedern Ende August 46,3 , Ende September 47,5
vollbeschäftigt. Die Zahl der Vollbeschäftigten entspricht etwa
der Zahl der geleisteten Arbeitsstunden , weil bei der Errech¬
nung dieser Zahl die Arbeitszeit aller beschäftigten Arbeiter
nach Möglichkeit berücksichtigt wird . Die Zahl der geleisteten
Arbeitsstunden hat also nach der Gewerkschaftsstatistik von
Ende August bis Ende September um 2,6 vom Hundert Ange¬
nommen. Nach der gleichen Quelle ist die Zahl der in der In¬
dustrie beschäftigten Arbeiter in derselben Zeit um 1,1 v . H .
gestiegen. Die Ergebnisse der Industrie -Berichterstattung lau¬
ten im gleichen Sinne . Auch nach diesen Zahlen war im Mo¬
nat September die Zahl der in der . Industrie geleisteten Ar¬
beitsstunden größer als im August. Sie ist von 34,8 v. H . der
Kapazität auf 35,9 v . H . gestiegen . Das bedeutet — von August
aus gerechnet — eine Steigerung von 3,2 v . H . Ebenso wie
die Evwerkschaftsstatistik dies andeutet , hat sich auch nach den
Angaben der Industrie -Berichterstattung die Zahl der Be¬
schäftigten weniger stark als die Zahl der geleisteten Arbeits¬
stunden erhöht ; sie hat nämlich nur von 41Z v . H . der Kapa¬
zität auf 41,8 v . H . , also nur um 1,2 v . H . zugenommen.

Das klingt wesentlich anders als die Darstellung von Re¬
gierungsseite , die ohne Zweifel darauf abgestellt ist, die Po¬
sition der „grundsätzlich neuen Staatsführung " bei der kom¬
menden Reichstagswahl am 6 . November zu stärken . Wir So¬
zialdemokraten stehen mit den Gewerkschaften auf dem Stand¬
punkt, den jeder sozial und vernünftig denkende Mensch ein¬
nimmt und der dahin geht, daß im Interests des Abbaus des
Arbeitslosenheeres jede Besterung willkommen ist, gleichgül¬
tig , woher sie stammt. Wir wenden uns nur gegen Uebertrei -
bungen , weil diese Uebertreibungen zu schwerwiegendenpsycho¬
logischen Rückschlägen führen werden , die die Ankurbelung der
Wirtschaft hemmen müsten . Wir wenden uns weiter gegen

offensichtliche Fehler im Wirtschaftsplan der Reichsregierung ,
die die Ankurbelung der Wirtschaft gefährden . Man muß sich
immer vor Augen halten , daß die gegenwärtige Regierung
mit ihrem Wirtschaftsplan eine der wichtigsten Reserven in
unserer Wirtschaft, die Ausweitung des Reichsbankkredits,
einsetzt. Schlägt die Sache fehl, dann fehlt diese Reserve, dann
wird die endgültige Ankurbelung bei weitem schwierigersein .
Aus diesen lleberlegungen tut man gut , sich Gedanken dar¬
über zu machen , wie weit der Papenplan wirklich zu der Wirt
schaftsbelebung im Monat September geführt hat .

Auch damit beschäftigt sich das Konjunkturforfchungsinstitul
und macht ein Kompromiß Es erklärt : Es kommen für
die Wirtschaftsbelebung zwei Ürsachenkomplexe in Frage . Zu¬
erst natürlich die Anregungen , die der Produktionswirtschait
von der größeren Widerstandskraft der Rohstoffmärkte zuteil
geworden sind , und dann in zweiter Linie der Papenplan .
Im Kompromiß gesteht man allerdings zu , „daß die rein
konjunkturellen Kräfte "

, also die Wirkungen von den Roh¬
stoffmärkten her , „außerordentlich stark am Werke waren " .
Wie gesagt , es handelt sich hier um eine Kompromißformel ,
für die man auf einen zahlenmäßigen Beleg verzichtet und
wohl auch verzichten muß. Rach den Feststellungen des Insti¬
tuts für Konjunkturforschung konnte man aber schon im
August, als man noch nicht an den Papenplan dachte , feststel¬
len, „daß die Beschäftigung konjunkturell überhaupt nicht
mehr zurückgehe"

. Wir ergänzen und sagen, daß die Besserung
im Monat September so gut wie ausschließlich Folge der .Roh¬
stoffhausse ist, und Herr v . Papen hat ja in feiner Rede an die
Berliner Handwerker zugegeben, daß alles auf die Konjunk¬
turentwicklung in der Wirtschaft selbst ankomme. Der Reichs¬
kanzler hat den Plan , der seinen Namen trägt , der großen
Automatik der kapitalistischen Wirtschaft an den Glauben,̂ daß
wir vor einer Wiederbelebung der Märkte stehen , angehängt .
Das ist natürlich und verständlich. Papen hat aber noch ein
Uebriges getan . Er hat in seinem Plan weiteren Lohnabbau
verordnet . Er will in besagtem Plan die Konjunkturentwick¬
lung zu einem weiteren Abbau des Volkseinkommens und des
Realeinkommens benutzen . Dadurch gefährdet er die Wieder¬
erholung und Wiederbelebung der Wirtschaft. Er nimmt der
Wirtschaft die Kaufkraft , ohne die diese nicht ihren Aufstieg
nach oben nehmen kann. Da liegt überhaupt die Entscheidung,
ob wir mit einem Konjunkturaufstieg rechnen können oder
nicht .

Die Wahl am 6. November steht ausschließlich unter diesem
Gesichtspunkt . Die Regierung des Lohnabbaus , die Regierung
v . Papen muß verschwinden , um objektiven Leitern der Wirt¬
schaftspolitik Platz zu machen und dem Konjunkturanstieg die
Wege zu ebnen. Deshalb wählen wir am 6. November Liste 2
— Sozialdemokraten !

Fort mit den Baronen 1
Es ist mehr als genug Arche« angerichlet

De» Vorsitzende der Barons - Regierung beschwert sich
dauernd über den Vorwurf , daß die Maßnahmen der Adels -
regierunq eine einseitige Begünstigung der Unternehmer ent¬
halten . Dieser Vorwurf sei unberechtigt , man wolle dem ganzen
deutschen Volke helfen . Es gehört schon eine große Portion
Eigenlob und Ueberheblichkeit zu einer solchen Auffassung .
Sieht doch jedermann , daß seit dem Antritt der Papen -Re -
gierung alle neue Lasten den unteren Volksschichten aufgebürdet
wurden , aber alle Vorteile den oberen zugute kamen.

Wenn die Tätigkeit der Regierung Papen von Tag zu Tag
kritischer beurteilt wird , so trägt sie selbst die Schuld daran .
Man hat entdeckt, daß Herr von Papen Adolf Hitler auf¬
fallend ähnelt . Auch er verspricht viel und hält wenig . Das
beste Beispiel dafür ist seine Ankündigung , er werde endgültig
Schluß machen mit den dauernden Erhöhungen der Steuern .
Alle Schichten des Volkes seien steuerlich überlastet . Die
Steuern dürften nicht erhöht , sie müßten ermäßigt werden .

Die Regierung Papen hat dieses Versprechen nicht gehalten .
Das würde man ihr vielleicht noch verziehen haben , wenn sie
das Bestreben gezeigt hätte , notwendige im Interesse des
ganzen Volkes unvermeidbare Lasten gerecht zu verteilen . Aber
nicht einmal davon kann die Red« sein . Die erste Tat der Re¬
gierung Papen war die Notverordnung vom 14 . Juni mit den
drakonischen Unterstützungskürzungen für Arbeitslose , Sozial¬
rentner und Kriegsbeschädigte . Dieselbe Notverordnung enthielt
aber eine Ermäßigung der Steuerlasten für die Großunter¬
nehmer , deren Vermögensumlage um volle 100 Millionen
herabgesetzt wurde . Gleichzeitig führte man die Umsatzsteuer¬
pflicht für die kleinen Umsätze unter 5000 Mark jährlich wie¬
der ein und suchte durch «ine übermäßig hohe Salzsteuer den
leeren Reichssäckel um volle 70 Millionen aufzufüllen .

Dieser Politik der ungleichmäßigen und ungerechten Be¬
lastung der verschiedenen Volksteile ist man bisher treu ge¬
blieben . Entgegen den ursprünglichen Zusicherungen ist die
Bürgrrstener für 1932 nachträglich gewaltig erhöht worden .
Der einzelne Steuerpflichtige mußte etwa die Hälfte der schon
entrichteten Bürgersteuer dazuzahlen , die Neubelastung ins¬
gesamt beträgt rund 100 Millionen . Die armen Volksschichten
haben davon den allergrößten Teil aufzubringen .

Durch die Festsetzung der Bürgersteuer für das Jahr 1933
wird ebenfalls dafür gesorgt , daß auch die neuen Lasten von

den schwächsten Schichten des Volkes getragen werden müsse"
obwohl ihr Einkommen durch wiederhol !« Kürzungen der Löh - e
Gehälter upd Unterstützungen kaum noch den bescheidensten An¬
sprüchen genügt . Die unsoziale Wirkung geht von der Be ;
stimmung aus , daß nur diejenigen Gemeinden Anspruch aw
Reichshilfe für Erwerbslose haben , die den Steuersatz bei der
Bürgersteuer auf mindestens 500 Prozent festsetzen . Das be¬
deutet , daß Gemeinden mit einer überdurchschnittlichen Zow
von Arbeitslosen Not und Elend noch durch ungewöhnlich holn
Bürgersteuern verschärfen müssen .

Schon jetzt ist die Zahl der Gemeinden sehr beträchtlich , »"
denen die Bürgersteuerzuschläge 500 Prozent und mehr be¬
tragen . Denn wo die Gemeindebehörden und Gemeindever¬
waltungen sich weigern , ihren Bürgern eine so harte und drill -

kende und vielfach uneinziehbare neue Belastung aufzuerlege "-
da wird sie von den Aufsichtsbehörden diktiert . Sie muß da ""

durchgeführt werden , wenn nicht die Zahlungen an Erwerb »
lose und Wohlfahrtsunterstützte zur Einstellung kommen solle"-
Die Bürgersteuer ist dadurch in vielen Fällen drückender fl* ,
worden als die Belastung durch die Lohnsteuer . WahrscheinU«
wird die Zahl der Fälle nicht gering sein , in denen die Bü »
gersteuer für das Jahr 1933 höher ist als der Lohn für -
3 oder 4 Wochen Arbeit .

Wer sich wundert , daß dieser Zustand Zorn , Entrüst " "^
und Erbitterung hervorruit . der weiß nicht , mit welchen S "*,
gen auch der noch in Beschäftigung stehende Arbeiter und A" !o
stellte sich jeden Tag aufs neue ab quälen muß . Und wenn nw!
gar hinzutritt , daß den Unternehmern für die nicht ein »""
von ihnen aufgebrachten Steuern — wie z . B . für die Unrftd
steuer , die der Konsument zahlt — Steuergutscheine geg*" e
werden , dann ist durch keinerlei Redensarten der Eindruck v*

wußter Einseitigkeit und Begünstigung der besitzenden Schicht
zu beseitigen . ..

Die Bürgersteuer ist zum Wahrzeichen der neuen Polll >,
geworden . Auf dem breiten Buckel der Massen des Volkes 1"
bas Wohlergehen für die Herrenschich !«n aufgebaut werde
Fort mit dieser Clique !

Wählt SN« 3

8 (bcti$lolcnöcmonntatiotun in Cnglnnö
London, 27. Okt . (Eig . Ber .) Die aus allen Teilen Englands

auf London zuströmenden Hungerdemonstranten , deren Zahl auf
2000 geschätzt wird , Pressen jetzt in der Hauptstadt ein . Sie werden
in den kommenden Tagen demonstrieren gegen die geringe Höhe
der Arbeitslosenunterstützung , vor allem aber gegen den Bedürstig -
keits-Rachweis . Die Londoner Polizei hat große Vorbereitungen
getroffen , um unliebsame Zwischenfalle von vornherein unmöglich
zu machen . Die Demonstrationen führten bereits am Donnerstag
zu sehr unruhigen Szenen .

Die Züge der Demonstranten aus der englischen Provinz wur -
den unter volizeilicher Bedeckung von ihren Nachtquartiereil durch
die Straßen zum Sammelplatz im Hydepark geführt . Dort hielten
jeweils zahlreiche Redner Ansprachen. Dieser Teil der Veranstal¬
tung verlies ruhig . Gleichzeitig aber hatten sich etwa 20 000 Men¬
schen eingefunden , die von der Polizei nicht zum eigentlichen Schau¬
platz der Demonstration zugelasten wur .den.

Diese Menge brachte den Arbeitslosen Sympathiekundgebungen
dar , überslutet « alle Straßen der Nachbarschaft, brachte den Verkehr
zum Stillstand und getiet stellenweise mit der Polizei in Konflikt ,
als sie durch die gesperrt gehaltenen Tore in den Vark einzudrin¬
gen versuchte . Die Untergrunbbahnstation , am Marble Arch mußte
geschloffen werden . Einige Schaufenster wurden eingeschlagen. 30
Personen wurden durch die Gummiknüppel der Polizisten verletzt.
Es wurden mehrere Verhaftungen vorgencmmen . Einige Polizei¬
beamte wurden mit Steinen beworfen.

Das Unterhaus wird in der nächsten Woche auf Antrag von -
f,

Führer der Arbeiterpartei Landsbury an Stelle der Handelst
träge von Ottawa das Arbeitslosenproblem diskutieren .

WTB . London, 27. Okt . Die Lage wurde bei Marblearck ° »
Hyde -Park ernst. Die Menge bewarf die Polizei mit Steine " " (
Koks . Berittene Polizei drängte die riesige Menschenmenge
Oxford-Street zurück. Unbeteiligte Frauen , die in das
hineingeraten waren , schrien , als sie gegen die Hausioände ge-
wurden . Zahlreiche Läden und Restaurants schlossen sofort \ v
Tore . Die Demonstranten riffen Aeste von den Bäumen und
ten sich damit . Mehrere Frauen gerieten bei dem Vorstun "
berittenen Polizei unter die Pferde .

Zur Verstärkung wurden weitere Polizeiabteilungen bA^ jl
gerusen, die sich in Seitenstraßen zu hunderten für Rottälle
hielten . Es fiel auf . daß die höheren Polizeibeamten un " t$.
berittenen Polizisten Helme trugen statt der üblichen Tuch " "

^ t,
WTB . London , 27. Okt . In Birmingham . Manck A t?

Glasgow und anderen Provinzstädten wurden heute
losenkundgebungen gegen den Bedürstigkeitsnachweis verani»

Sie verliefen jedoch ohne ernste Zwischenfälle.

d«>"

Arbeitslosenunruben auch in Australien .
WTB . Sidney . 27 . Okt . Wegen des Vedürftiakeitsnach "^

kam es im Jndustriebezirk von Sidney heute nachmittag r" e

Unruhen .
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fyeidaat Hiaden
Die ÖcufldK Volkspariei

zur Sonkoröaisirage
Bon der Deutschen Volkspartei , Landesverband Baden , wird uns

Mitgeteilt :
Nach der grundsätzlichen Ablehnung von Kirchenoertragen durch

die Sozialdemokratische Partei in Bade» muh die Deutsche Bolks-
vartei in Baden den Versuch der Regierung , das Verhältnis zwi¬
schen Staat und Kirche durch Verträge ueu zu regeln, jetzt als ge¬
scheitert betrachten. Es ist selbstverständlich, dah ein so bedeut¬
sames Werk wie der Abschluß eines Vertrages mit der katholischen
Kirche in Baden nur zustande kommen kann, wen» es die Zustim¬
mung sämtlicher Regierungsparteien findet . Das ist nicht ge¬
schehen. Damit ist allen Regierungsparteien die Freiheit de» Han¬
deln» gegeben. Für die Deutsche Bolkspartei entfällt damit auch
dir Ausgabe, di« Frage des Abschlusses von Kirchenoerträgen in
ihren zuständigen Instanzen , die bisher noch keine Stellung ge-
»ommeu haben, zu erörtern .

Wo bleibt Ser SlaalsanwalN
Man schreibt uns : Die neuerliche Drohrede des „SA .-Oberfüh¬

rers " Ludin wird in juristischen Kreisen stark disputiert . Die
Ausführungen des Nazikührers , „er wünsche , dah noch mehr SA .-
Leute in die Gefängnisse fliegen , vah neue Verbote kommen , damit
die NSDAP , endlich Schluh machen könne mit der ewigen Legali¬
tät ; die Politik mit dem Gewehr sei allerdings eine furchtbare
Sache, wenn aber die Stunde gekommen fei , werde die SA . den
Sieg erringen "

, ist alles andere , als eine Bestätigung der von ver¬
schiedenen Seiten angedeuteten „Legalität " der Nationalsozialisten .
Darüber zu sprechen , wrrd Sache der Politiker sein . Vom juristi¬
schen Standpunkt aus , dürften aber diese Ausführungen das des
Erlaubten weit übersteigen, und es wäre Sache des Staatsanwalts ,
hier einzugreifen.

Hitler deivechräuchert Miller !
Wir lesen im „Freien Angestellten" :
„Und Hitlers Hände ! - Beschwörend, abweisend, drohend zur

Faust geballt , dann wieder flach ausgestreckt , in eleganter Geste
schwierig « Uebergänge schwebend vermittelnd , um endlich in zusam -
mrnfassender Gebärde hocherhoben die alles kuvvelartig überwöl¬
bende Schluhsteigerung zu formen — ein einzigartiger , unvergeh-
licher Anblick !" lLeitartikel des „Völkischen Beobachters") .

„Unbeschreiblich ist der Jubelsturm , der den Führer empfängt .
Es ist, als ob unter Donnerkrachen eine neue Welt geboren wird,
als ob ein Föbnsturm brausend und tosend einen neuen Frühling
erzeugt."

Und das alles in einem Blatt , über dem in großen Lettern
prangt : Herausgeber Adolf Hitler .

Jeder fein eigener Beweihräucherer !

Der tallche 6raf im vreisgau
Lin Parallelstück zur Daubmanniade

Es wird der „Volksmacht" geschrieben :
Alle Welt spricht vom Fall Hummel -Daubmann . Dah aber

kurze Zeit vor der Galavorstellung des Schwindlers Ignaz Hum¬
mel ein Gelegenheitsarbeiter mit Glanz und Gloria die Rolle
eines russischen Grafen gespielt hat , davon wissen wenig Menschen
auherhalb der von diesem Hochstapler heimgesuchten Orte . Der
Fall „Gras Wladimir Lesjakow" bat in manchen Stücken grohe
Ähnlichkeit mit dem des Schneiders Hummel aus Offenburg .

Ort der Handlung : Ein fast hundertprozentig natioualsozia .
listisch eingestelltes Dorf im Breisgau : An einem schönen Som¬
mertage erschien ein seltsames Paar . „Er " etwa 20 Jahre alt ,
trug eleganten Sommeranzug , unter dem eine violette Russen¬
bluse hervorleuchtete. ..Sie " etwa 40 Jahre alt . schäbig gekleidet.
Ein Raunen und Flüstern drang von Hof zu Hof . von Haus zu
Haus : Ein „Herr Graf Wladimir Lesjakow" hat sich die Ebre ge¬
sehen, mit seiner Schwester das Dörflcin zu besuchen . In kür «
rcster Zeit ward die Frau Gräfin „salonfähig " gemacht aus
ben Geschenken der mitleidigen Frauen und Mädchen. Man klei¬
dete die „ Emigrantin " von Kopf bis zu Fuh neu ein.

Der Sonntag , an dem das gräfliche Paar seine Galavorstellung
Sab , nabm einen vielversprechenden Anfang , als im Morgrngot -
» sdienst der Herr Ortsgeistliche von der Kanzel verkündete, dah
der „Graf Wladimir Lesjakow" über russische Zustände sprechen
wird.

Es war also kein Wunder , wenn der Saal abends knüppeldick
besetzt war . Frauen , Männer , die sonst alle Schaltjahre das Wirts -
baus besuchen , liehen es sich nicht nehmen, den Herrn „Grafen "
wrechen zu hören . Was konnte der Jüngling von Mord und Blut ,
von Bestien in Menschengestalt erzählen , die seine Eltern iu Ruh.
mnd ermordeten ! Da wurden die Augen der gutgläubigen Men-
ichen nah . War es ein Wunder , dah sich der Teller immer mehr
mit Silberstücken füllte ? Man rechnete etwa 100 bis 150 Mark
Einnahme au jenem Abend. Nun , das war eine unverglerchliche« umme zu dem Kronen'chatz , den das „Eraiengeschwisterpaar"
voch im tiefen Forst in Ruhlands Gefilden versteckt hatte . Etwa
i^chs Wochen hielt sich das Paar im Dorfe auf . Die Geschwister
-onnten erstaunliche Mengen Alkobol und Zigaretten vertilgen ,
r^och Wochen war das Debüt zu Ende , nachdem man die guten
Dorfbewohner gründlich ausgesogen und auch in Nachbarorten ge-
vugend geschwindelt hatte . Auf Erkundigungen hat man iolgen-
ves erfahren , das wiederum mit der Daubmanniade Aehnlichkeit
P ®* : Der ganze Schwindel kam deshalb zustande, weil die Frau

Dorf schon seit drei Jahren kannte, als sie als Händlerin
pausierte. Man wußte sogar, dah sie eine geschiedene Frau aus
^ mmendingen war . Plötzlich bat sich diese sehr anrüchige Person" ' S „Gräfin " vorgestcllt und den „Grasen" als Bruder dazu. Dem
7^ .^ t s g e i st l i ch e n bat der Hochstapler einen Ausweis oorge-
°"iSt , der natürlich von ihm selbst geschrieben , ohne jeden Stem .
S? 1 ober amtliches Siegel versehen war . Einige Monate nach dem
Unreten des Schwindlers ereilte das Schicksal die Hochstapler in
Illing en. Es stellte sich heraus , dah es sich um den Eelegenbeits -

arbeiter Karl Lesjak. einen ehemaligen österreichischen (beute
jügoslavischen) Staatsangehörigen handelt , der nie in Ruhland
war .

Auch dieser Fall zeigt eindeutig genug, wie ungeheuer leicht¬
gläubig der Erohteil der ländlichen Bevölkerung ist, wenn man
es versteht, sich in ein nationales Mäntelchen zu kleiden oder sich
einen klingenden Titel zuzulegen. Man hätte glauben sollen , dah
nach solchen Erfahrungen viele eine Lehre ziehen. O . weit ent¬
fernt ! Zu Dutzenden wanderte man kilometerweit nach Endingen ,
als der Schneider Hummel seine Vorstellung gab, und war genau
so erschüttert wie im Fall „Graf Wladimir Lesjakow".

Nationallozialistilche Selchichtsfältchung
In einer Polemik behauptet der „Führer " : „Die In¬

flation begann 1921 und der Einmarsch ins Ruhrgebiet er¬
folgte 1923 — eine Behauptung , die , soweit die Inflation
in Frage kommt , nicht den Tatsachen entspricht. Bekannter¬
maßen wurde das deutsche Geld schon während
des Krieges in der Welt nicht mehr als ganz vollwertig
angesehen, da die Last der hundert Milliarden Kriegsanleihe
selbstverständlich in der Bewertung des deutschen Geldes zum
Ausdruck kam . Die Minister Wilhelms II . hatten erklärt , die
Lasten des Krieges und damit der Kriegsanleihen müßten
die Besiegten auf sich nehmen, wobei sie die Entente im Äuge
hatten . Nachdem jedoch der Krieg verloren ging, hatte
Deutschland diese Last am Bein , von den Reparationen ganz
abgesehen . Der Beginn der Inflation geht also auf den Krieg
zurück, bei dem das deutsche Volksvermögen in die Luft
geschossen wurde . Verstärkt wurde dann die Inflation durch
die Ruhrpolitik des mit nationalsozialistischen Rezepten arbei -
tenden „nationalen " Kanzlers Enno , der glaubte , mit einem
frischfröhlichen Abenteuer den Versailler Vertrag liguidieren
zu können . Auch dieser Schuh aus der nationalistischen Apo¬
theke ging daneben und so bekam Deutschland die volle Wucht
der Inflation zu spüren.

Die Nationalsozialisten können daher die schwere Schuld
des Nationalismus an der deutschen Inflation nicht wegdis¬
putieren , und es ist wahrlich nicht ihr Verdienst, wenn das
deutsche Volk nicht nochmals in eine Inflation hineingekom¬
men ist oder hineinkommt. Nationalistische Abenteurer be¬
deuten immer Jnflationsgefahren , mag nun für diesen Ratio¬
nalismus verantwortlich zeichnen , wer will . Wenn das deut¬
sche Volk verhindern will , daß nicht nochmals ein solches Ge¬
spenst drohend sein Haupt erhebt , dann muß es den Ratio¬
nalismus in jeglicher Form abweisen.

( ine Zurechtweitung Mussolinis
Der nationalsozialistische „Führer " bringt den durch die

Presse gegangenen Aufsatz Mussolinis über die deutsche
Gleichberechtigung , wodurch den Nationalsozialisten , soweit
sie etwas hellhöriger sind als die Allerwelts -Heil-Rufer , Ge¬
legenheit gegeben ist , eine Zurechtweisung der
Nationalsozialisten kennen zu lernen und zu erfah¬
ren , daß Herr Mussolini doch etwas klüger ist als jene, die
ihm die Bügelfalten und die Armwinkel abgeguckt haben
Mussolini schreibt nämlich :

„Deutschland muh den Beweis grober Klugheit liefern . Es dar !
di « gewissen , psychologischen Jrrtümer , die ihm teurer
zu stehen , kamen als viele Schlachten, nicht wiederholen. Es muh
seinen Wunsch nach Friede « bekunden. Das Bild im Rah¬
men der Formel „Gleiches Recht " muh so bemessen sein
dah es nicht dir ohnehin stark durchgerüttelt « menschliche Rasse
noch mehr beunruhigt ."

Diejenigen , die die „psychologischen I r r t L m e r" ,
die dem deutschen Volk so teuer zu stehen kamen , begingen,
sind bekanntlich die Nationalsozialisten und der
sonstige nationalsozialistische Troß . Ob sie wohl diese Zu¬
rechtweisung des von ihnen so geschätzten „Duce " verstehen
und beherzigen?

| Tolkstrirlschaflliches
Landesdank für Haus» und Srunöbesitz

Ein Moratorium vorgeschlagen
In Karlsruhe wurde in mehrstündiger Sitzung , die im Kleinen

Festballefaal stattfand und von mindestens 500 Gläubigern besucht
war . über einen Brrglrichsvorkchlag der Landesbanl für Haus - und
Grundbesitz verhandelt . Direktor Weil gab als Vertrauensperson
ein Bild der Entwicklung der Landesbank für Haus - und Grund¬
besitz , die bekanntlich am 21 . Juli ct . gezwungen war . ihre Schalter
zu schliehe«. Bei Ausstellung des neuen Status ist man mit äuher -
sier Vorsicht zu Werke gegangen. Es stehen den Forderungen in
Höbe von 4 .25 Millionen Mark folgende Aktiva gegenüber :

Kassen - und Bankguthaben 125 000 M
Wertpapiere 115 000 „
3 Bankgebäude 390 00 ,.
10 Mietshäuser 280 000
2 industrielle Anwesen 55 000 „Mobilien 40 000 .,
Außenstände 2 800 000 ,.

zusammen 3915 000 «#
Daneben laufen noch Avale in Höhe von 338 000 M. und Wechsel¬

verbindlichkeiten in Höhe von 110 000 X Für den Fall , dah das
Institut weiterbesteben bleibt , bat das Reich einen verlorenen Zu¬
schuh von 235 000 <M. in Aussicht gestellt.

Aus der Erhöhnug der Haftsumme von 800 auf 800 M. ergibt sich
bei 1900 Genossenschaftlerneine Nachzahlung von 570000 X Man
rechnet aber nur bei den heutigen Verhältnissen mit einem Eingang
von ca . 300 000 X Nach Ansicht des Direktors Weil liegen also
nicht etwa nur 30—40 Prozent in der Masse , sondern die Aktiven
und Passiven werden sich unter den heutigen Verhältnissen zum
mindesten die Wagschale halten . Ein Moratorium scheine für alle
Beteiligten eine vorteilhafte Lösung. Man werde auch an die bald¬
möglichste Verwertung der Effektenbestände geben, und es sei zu er¬
warten . dah die Rückzahlungen so fliehen , dab svätstens im Früh¬
jahr 1933 eine erste Ausschüttung von mindestens 10 Prozent er¬
folgen kann. Der Eläubigerausschuh bleibt als Arbeitsausschuh
weiterq bestehen .

Präsident v. Au hat sein Amt als Vorstandsmitglied nieder -
gelegt. Heute sei zu entscheiden : Annahme des Vergleichs oder
Konkurs . Das Elftere sei vorzuziehen. Direktor Weil betonte , dah
ein Großteil Schuld an der ungünstigen Entwicklung die schlechte
Wirtschaftslage trage . Grundsätzlich sei keine lleberschreitung der
Höchstkreditgrenze erfolgt . Die einzelnen Kredite seien immer nach
sorgfältiger Prüfung vielleicht aber in zu optimistischer Einstellung
gewährt worden.

Unmittelbare Anhaltspunkte für Regrehforderungen scheinen
nicht gegeben zu sein . Die Entwertung auf dem Erundstücksmarkt
sei nicht vorauszusehen gewesen . Ein Konkurs wäre eine Kata¬
strophe für die Genossen und für die Schuldner der Bank.

Die »weite Vertrauensperson . Rechtsanwalt Dr. Kehler , machte
nähere Ausführungen über das Arbeitsgebiet des Eläubigeraus -
sckusses , der mit weitgehenden Vollmachten ausgestattet ist. Aus der
Mitte der Versbammlung wurde verschiedentlich die Geschäftsfüh¬
rung der Bank kritisiert und verlangt , bah Vorstand und Äussichts -
rat zurücktreten. Ein Antrag auf Vertagung zwecks Vorbereitung
eines Liquidationsvergleichs fand nur wenig Gegenliebe.

Die Lbergrohe Mehrheit erklärte ihre Zustimmung zu folgendem
Bergleichsvorschlag: Die Forderungen bis zu 50 M werden inner¬
halb vier Wochen sofort befriedigt . Die übrigen Gläubiger bewil¬
ligen ein zweijähriges Moratorium , laufend vom 21 . Juli 1932
bis 21 . Juli 1934. Sie erhalten während dieser Zeit eine Ver¬
zinsung von 3 Prozent unter dem jeweiligen Reichsbankdiekont.

Die Entscheidung des Gerichts wird am Donnerstag , den 3 . Nov.,
vormittags zehn Uhr verkündet werden.

Für Sparerschutz
Auf .Ende Oktober fällt auch in diesem Jahr der Weltspar¬

tag . Wie manche Einrichtung unserer Zeit ist auch di«
Einrichtung des Weltspartages , seit er 1925 zum ersten Male
begangen wurde , hie und da auf wenig Verständnis gestoßen.
Wozu sparen ? Wozu Sparförderung ? Wozu gar Weltspartag ?
Wir glauben , daß heute sehr viele den Sinn des Weltspar¬
tages recht gut verstehen . Eine angesehene Zeitung hat vor
kurzem ausgeführt , daß die große Erfahrung der gegen¬
wärtigen Krise darin liegt , daß man die Gefahr des Wirt¬
schaften» auf Borg klar erkannt habe . Eine Wirtschaft mit
übermäßiger , womöglich gar vorwiegend kurzfristiger Verschul¬
dung , ist einer Erschütterung in ganz anderem Maße ausge¬
setzt als eine Wirtschaft , deren gesunder und allmählicher Fort¬
schritt sich auf ausreichendes heimisches Sparkapital gründet .
Diese Wahrheit hören heute sehr viel Schuldner sehr ungern ,
aber sie besteht trotzdem zu Recht ; den verhältnismäßig
kleinen Kreisen der Schuldner stehen viele Millionen von
Sparern gegenüber , die auch ein Anrecht aus volle Wahrung
ihrer Interessen und Rechte haben . Das rst nämlich auch
eine Aufgabe des Weltspartages im Krisenjahr 1932 : die
Notwendigkeit des Schutzes des Sparers und des Spargedan -
kens in aller Oeffentlrchkeit zu betonen . Das Sparkapital ist
von den einzelnen Sparern mühsam erspart , ein Besitz ,
an dem sehr viel Arbeit , aber auch sehr viele Hoffnungen hän¬
gen . In der einseitigen wirtschaftspolitischen Interessenver¬
tretung wird es heute manchmal so drrgestellt , als ob der
Besitz von Sparkasiital etwas Unerwünschtes , ja Unerlaubte »
wäre . Das ist eine ebenso törichte wie gefährliche Auffassung .
Das Sparkapital ist wohlerworbenes Eigentum , das Sparen hat
einen Hohen sittlichen Wert , der Svarer Ifl für die Wirtschaft
und für die Wrrtschaftsbelebung wichtiger als der Schuldner .
Nur das heimische Kapital schafft die Mittel für die Kon¬
junkturbelebung . Vom Ausland können wir eine Kapitalhilfe
nicht erwarten . Diese Zusammenhänge soll der Weltsvartag
1832 der Allgemeinheit zum Bewußtsein bringen . Er ist
darum notwendig und aktuell wie jemals .

Karlsruher Vörie
Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel : Bel weiter nachgebenden

Preisen sind die Umsätze klein und nach wie vor auf den dringendsten Be¬
darf beschränkt . Jnlandweizen , je nach Qualität , neue Ernte , nur prompte
Verladung 21.25—21 .75 , Jnlandroggen . neue Ernte 17.00— 17 .25, Som¬
mergerste, je nach Qualität und Herkunft 19 .25—20 .00 , Ausstichware über
Notiz, Futter , und Sorttergerste , je nach Qualität 18 .75—17.50, Deutscher
Haser, gelb oder weift , je nach Qualität 11.25»—15 .00 , PlatamatS 18 .75,
Weizenmehl, Basts Spezial Null , mit Austauschweizen, Okt.-Dez . 30 .80,
Wctzenmehl, BastS Spezial Null , JnlandSmahlung , Okt.-Dez . 29 .80 (bei -
des Forderungen der Dlldd. Mühlenverelntgung Mannheim mit den ent¬
sprechenden Spannungen für 00 — + 3.00 M, für Brotmehl --- —8.00 M ) ,
Roggcnmehl , Basts ca. 65plozentig , se nach Fabrikat und Lieferzeit 24.00
bis 24 .50, Weizcnbollmehl ( Futtermehl ) , je nach Fabrikat 8.75—9 .00 , Wei.
zenkleie , fein 7.25—7.50, Weizenklcie , grob 7 .75—8 .00 , Biertreber . Ie nach
Qualität , prompt 11 .00— 11 .25, Trockenschnltzel , lose , je nach Fabrikat und
Lieferzeit 8.00 , Malzketm«, je nach Qualität und Herkunst 10.00—11.50,
Erdnuftkuchcn, lose , se nach Fabrikat 12 ()0, Palmkuchcn 8 .50, Sojaschrot .
slldd . Fabrikat , ie nach Lieferzeit 10.50, Leinkuchenmehl, >« nach Fabrikat
11 .75—12.25, Speisekartosfeln 4.20 — Rauhsuttermittel : Loses Wiesenbeu.
gut . gesund, «rocken, neue Ernte 4 .50— 1 .75 , Luzerne, gut , gesund, trocken ,
neue Ernte 1 .75— 5 .00, Weizen-Roggcnstroh, drahtgepretzt, ie nach Quäli -
tät 3 .00— 3.25. Aller per 100 Kilo, Mais , Biertreber und Malzkeime mit ,
Getreide und Trockenschnltzel ohne Sack . Frachtparität Karlsruhe bzw.
Feritgfabrtkat « Parität Fabrtkstatton . Waggonpreise ; kleinere Quantitäten
enisprcchend« Zuschläge.

Alle Preise von LandeSprodukren schließen sämtliche Spesen des Han¬
dels , die vom Ankauf beim Landwirt bis zur Frachtparität Karlsrub «
entstehen, und die Umsatzsteuer ein . Di« Erzeugerpreise find entsprechend
niedriger zu bewerten .

j Soziale Rundschau
Die Arbeitsmarktstatistik der Krankenkassen

Eine » interessanten « ufschluh über die Entwicklung der Arbeit »,
losenbewegung gibt die Statistik der Kranlenkassen. Darnach hat
sich im September die Zahl der den Krankenkassen angehörenden Ar-
beitnehmer , die sich im Arbeitsoerbältnis befinden, um rund
80 000 erhöbt. Im gleichen Zeitraum des Vorjahre » war die Zahl
um rund 250 000 gesunken und im Juli -August dieses Jahres war
ein Rückgang um rund 31 000 festzustellen .

zeigt Ihnen jetzt unsere schönen Weihnachts -
Bonbonnieren , die Sie leichl durch Kaiser ' s
Weihnachfs - Sparbuch erwerben . Ausserdem
erhalten Sie 5 °/o Rfebatt. — Viel Freude macht da der
Einkauf der guten und billigen Kaiser's Erzeugnisse

KAFFEE
GESCHÄFT
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Au* xMek Welt
Güterzug beraubt

WTB . Delitzsch . 27. Olt . Der Durchgangsgüterzug Fallen »
bcrg- Halle wurde heute nacht halb 12 Uhr in Delitzsch auf dem
Corauer Eüterbahnhof von bisher unbekannten Dieben beraubt .
Mehrere Wagen wurden erbrochen und Stückgut auf den Bahn -
lörprr geworfen. Der Raub wurde erst nach der Abfahrt des Zuges
brmerlt . Ein Kommando der Bahnpolizei Halle begab sich sofort
mit einer Lokomotive nach Delitzsch und suchte das Gelände syste¬
matisch ab. Dabei wurden die Beamten aus einem Stroh¬
diemen plötzlich beschossen . Es wurden im ganzen etwa
15—20 Sübe gewechselt . Einer der Täter erhielt einen Armschutz
und konnte feftgenommen werden , di« übrigen entkamen auf
ibrrn Fabrrädrrn .

Vermögensbeschlagnahme Heinrich Sklarz '

Berlin , 27. Okt . Auf Antrag der Staatsanwaltschaft ist gegen
Heinrich Sklarz eine Voruntersuchung wegen zweier neuer Be¬
trugsfälle eröffnet worden . Die Strafkammer des Landgerichts
bat gestern das im Deutschen Reich befindliche Vermögen des
Heinrich Sklarz mit Beschlag belegt . Die Beschlagnahme bezieht
sich auch auf die Dermögensstücke . die Sklarz zum Schein auf seine
Angehörigen oder andere übertragen hat , so daß von der Beschlag¬
nahme auch die seiner Ehefrau gehörige Dr . Schreiber -E .m .b .H. und
die seiner Tochter gehörige Tramatine -E .m .b .H . getroffen werden.
Die Beschlagnahme ist erfolgt , um die Gestellung des flüchtigen
Sklarz zu erzwingen.

Berliner Polizeioffizier schießt in einem Weinlokal
CNB . Berlin , 27. Okt . Ein Polizeioberleutnant hatte gestern

nachmittag in der Toilette eines Weinlokals in Wilmersdorf in
angetrunkenem Zustande zwei Schüsse abgegeben. Der Fall ist so¬
fort weitergemeldet worden , der Oberleutnant wurde von der Aus¬
übung seiner Dienstgeschäfte vorläufig entbunden . Der Polizei¬
präsident bat eine Untersuchung angeordnet .

CNB . Berlin , 27. Okt. Polizeioberleutnant Berneicke , der
gestern abend, wie gemeldet, in einer Weinstube in Wilmersdorf
aus der Pistole des ihn begleitenden Hauvtwachtmeisters zwei
Schüsse abgab . ist beute „wegen völliger Nervenüberreizung - in
ein Krankenbaus gebracht worden.

Kinder finden eine Granate
Schanghai , 27. Okt . Durch die Explosion einer Granate , die

Kinder in einem Müllbausen gesunden hatten , wurden in Tschapel
17 Personen getötet und 19 verletzt.

Verbrechen im Zug
In dem D-Zug 48 aus Richtung Wiesbaden — Berlin

wurde ein schweres Verbrechen verübt . Ein Reisender wurde wäh¬
rend der Fahrt von einem noch unbekannten Täter betäubt und
ausgeraubt . Das Verbrechen ist offenbar zwischen Kassel und Berlin
ausgeführt worden . Das Opfer , ein Mann von etwa 35 Jahren ,
der sebr gut gekleidet ist . wurde ins Krankenhaus am Friedrichs -
bain übergeführt , wo es bisher ' trotz aller Bemühungen der Aerzte
nicht gelungen ist, den Bewutztlosen ins Leben zurückzurufen . Bis¬
her ist die Berliner Kriminalvolizei lediglich auf die Aussagen des
Zugschaffners angewiesen. Durch die Angaben dieses Beamten
scheint es mit Sicherbeit festzusteben , datz ein schweres Verbrechen
vorliegt .

Einweihung der neuen Pinakothek im Vatikan
Rom , 27. Okt . Unter Teilnahme der Kurienkardinale und de»

diplomatischen Korps am Hl . Stuhl wurde beute vom Papst die
neue vatikanische Pinakothek eingeweibt . In einer Rede sprach der
Papst sich sebr bestimmt gegen gewisse Tendenzen der modernea
Kunst und besonders deutlich gegen die sogenannte «neue kirchlich«
Kunst- aus . die es vielfach an Würde und moralischer Auffassung
fehlen lasse und die mit dem kanonischen Recht nicht in Ueberein-
stimmun« sei.

Eröffnung der Pariser Goethe -Ausstellung
Paris , 27.. Okt . In der Nationalbank wurde heute unter star¬

ker Beteiligung des Publikums die Eoetbeausstellung eröffnet , die
vom Goetbe-Komitee veranstaltet wurde.

Die Welt -Handelshochschule in Wien geschlossen
Wien , 27. Okt . Die Weltbandelsschule ist heute wegen Schlä¬

gereien . bei denen fünf Studenten verletzt wurden , bis auf
weiteres geschloffen worden. Auch an der Technischen Hochschule
kam es zu kleineren Reibereien .

Di « Prager St . -Beit -Uhr läutet wieder
Die St .-Veit -Uhr von Prag , die noch aus der Zeit Rudolfs II .

stammt und im Jahre 1597 einmontiert wurde , soll nunmehr , nach¬
dem sie bei der Reparatur des großen Tnrms 1880 durch den Dom-
Laumeister Mokre in ihre Bestandteile zerlegt worden war , um da¬
nach auf der Burg verwahrt zu werden , wieder ihrer Bestimmung
»»geführt werden . Die Wiedermontierung der Ubr erwies sich als
ein schwieriges Problem , denn keiner der Prager Uhrmacher konnte
das kunstvolle und komplizierte Werk seiner mittelalterlichen Kol¬
legen zusammensetzen . Nach monatelanger Arbeit gelang es schließ¬
lich einem Uhrmachermeister aus Melnik . die Et .-Veit - Ubr wieder
richtig ineinanderzufügen .

Lichtwirtschaft
Es sind keineswegs nur die „ältesten Leute" unter uns , die sich

der Zeit erinnern können, da man erstmals vom . elektrischen Lichte

hörte , oder gar , da es in gröberem Umfang zur Leuchte unseres
Alltags zu werden begann . Letzteres war nicht vor Anfang unseres
Jahrhunderts der Fall , und die ersten systematischen Versuche , eine
praktisch brauchbare elektrische Glühlampe herzustellen, liegen erst
50 Jahre zurück. Heute kann man sich die Welt fast nicht mehr
vorstellen ohne das Geschenk des elektrischen Lichtes, und unser
modernes Leben in seiner besten Fortschrittlichkeit wäre auch ohne
dieses tatsächlich nicht möglich .

Das elektrische Licht vermag buchstäblich die Nacht zum Tag
auszuhellen, und es steht, mit verschieden abgestuften Lampen , in
jeder gewünschten Stärke , für jeden in Frage kommenden Zweck,
auch für den kleinen und kleinsten Bedarf zur Verfügung ..

Daß die elektrische Glühlampe , dieses technische Meisterwerk , auch
wirklich restlos in seinen Möglichkeiten ansgeschöpft wird , daß mit
dieser vollkommenen Lichtquelle auch eine möglichst vollkommene
Beleuchtung in allen Fällen erzielt wird , darauf arbeitet in
unseren Tagen der neue technisch-wiffenschaftliche Forschungs¬
zweig der Lichtwirtschaft bin . Denn nicht ohne weiteres
verstand man ja das neu gewonnene Lichtgeschenk auch richtig zu
gebrauchen. Man hing zunächst willkürlich die eine oder andere
Lampe auf . ohne die erforderliche Lichtstärke für den besonderen
Zweck zu erwägen : man lieb die nackten Lampen rücksichtslos das
Auge blenden , statt durch entsprechende Reflektoren die Blendung
auszuschlieben und gleichzeitig damit die Lichtstrahlen in erwünsch¬
ter Weise zu richten, das heißt , die Beleuchtung als Ganzes zu
verbessern. Heute sind wir dank der Forschungs- und Aufklärungs¬
arbeit der Lichtwirtschaft, auf dem besten Wege, mehr und mehr
zu dieser unseres Jahrhunderts würdigen und ihm unentbehr¬
lichen guten Beleuchtung zu kommen und der Segnungen des elek¬
trischen Lichtes in vollem Ausmaß teilhaftig zu werden.

Kathreiner für die Winterhilfe
Das Haus Kathreiner in Berlin bat wieder , ebenso wie im ver¬

gangenen Jahre , vierbunderttausend Pakete Kathreiner gespendet ,
die im Winter an Arbeitslose kostenlos verteilt werden sollen .

Der Erinnerung wert
Der 100. Geburtstag Gustav Langenscheidts, deffen Verdienste um

Fremdsprachen allgemein bekannt sind , gab Anlab , seiner am
21 . Oktober als Erinnerungstag zu gedenken . Seine Sehnsucht,
fremde Länder und Menschen kennen zu lernen , angeregt durch die
Lektüre von Seumes „Spaziergang nach Syrakus "

, veranlaßte ibn ,
mit bescheidenem Zehrgeld eine Fußreise durch die euro¬
päischen Nachbarländer anzutreten . Durch acht Länder
und über 7000 Kilometer führte ihn sein Weg. Als er gereift mit
geweitetem Blick heimkehrte, stand sein Entschluß fest : Er sann nach
einem Mittel , breiten Schichten seiner Landsleute wirklich brauch¬
bare Kenntnisse fremder Sprachen zu vermitteln . Die
bisherige Lehrweise fremder Sprachen war den meisten Schülern
zu trocken , weil die Grammatik im Vordergrund stand. Ein Sprach¬
unterricht mußte mitten hinein in den Text der fremden Sprache
führen und die Grammatik erst an Hand eines bereits erworbenen
reichhaltigen Wortschatzes vermitteln . Außerdem fehlte allen da¬
maligen Lehrbüchern und Lehrmethoden der Schlüffel zum Spre¬
chen, nämlich eine Lautschrift. Langenscheidt entwickelte als erster
eine brauchbare Aussprachebezeichnung. In Verbindung mit sei¬
nem früheren Lehrer Charles Touffaint vollendete er das Manu¬
skript und suchte nach einem Verleger . Der in Berlin zur damali¬
gen Zeit sehr bekannte Verleger Nicolai gab ihm das Manuskript
mit dem Bemerken zurück : „Das ist meine Antwort !" So wurde
Langenscheidt Selbstverleger feiner Unterrichtswerke , die im Fahre
1858 in erster Auflage erschienen . Damit war die Langenscheidt-
sche Verlagsbuchhandlung ins Leben gerufen. Der Erfolg war un¬
erwartet groß. Die Methode Touffaint -Langenfcheidt wurde in glei¬
cher Weise von der Wiffenschast wie von der lernbegierigen Bevöl¬
kerung anerkannt ; denn es war eine ihrer Hauptmerkmale , daß sie
für das Studium keinerlei Borkenntnisse als die des
Lesens und Schreibens voraussetzte. So war sie geeignet , dem
Volksschüler in gleicher Weise zu dienen wie dem Akademiker. Denn
das Ziel , das mit ihr erreicht werden konnte, ging sehr weit : völ¬
lige Beherrschung der fremden Sprache im Schreiben. Sprechen und
Lesen .

keine Neichsgaranlie
für karstadt-Slützung

CNB . Berlin . 27. Okt. In einer Berliner Zeitung wird behaup¬
tet , die Reichsregierung habe für die Kredite der Akzeptbank an die
Karstadt A.-G. die Garantie übernommen . Wie aus Kreisen des
Reichswirtschaftsministcriums erklärt wird , trifft diele Behauptung
nicht zu . Entsprechend den Ausführungen des Reichskanzlers vor
den Obermeistern des Handwerks hat die Reichsregierung keinerlei
Garantien für die Kredite zur Stützung der Karstadt -AG . über -
nommen. Die Stützung ist lediglich durch die Akzeptbank erfolgt ,
die ihre Kredite in Verbindung mit anderen Banken gegeben bat .

Es lohnt sich,
eine Blick in das Schaufenster von Kaiser'- KaffeegeschSft zu werfen ! In
diesen Fenstern stehen jetzt wertvolle Porzellan -Bonbonnieren , gefüllt mit
köstlichen Pralinen und feinem Gebäck , dt« beim Weihnachtsfest jedem Ga¬
bentisch zur Zierde gereichen . Man kann ste so leicht durch Kaisers Weih-
nachtS - Sparbuch erwerben , denn auf all die bekannten und beliebten
Kaisers Erzcugniste gibt es trotz ihrer hohen Qualität und niedrigster
Preise ständig 5 Prozent Rabatt in Marken ! Was wunder , daß keine
kluge Hausfrau vor den Schaufenstern flehen bleibt , sondern etntrttt und
die Vorteil « wahrnlmm «, di« stch ihr bieten !

| (ieiterkschnfUHiieK
veamlenrülewatilen bei Ser Reichsbahn

Das endgültige Ergebnis der Beamtenrätewahlen bei der
Reichsbahn liegt nunmehr vor . Sein Hauptmerkmal besteht
in der Tatsache , daß die Nationalsozialisten im Gegensatz
z« ihren groß -sprecherischen Ankündigungen vor der Wahl ei»
ausgesprochenes Fiasko zu verzeichnen haben .

Abgegeben wurden 274 190 gültige Stimmen . Das sind
30 782 weniger als bei der letzten Beamtenrätewahl im Jahre
1930 . Der Rückgang der Stimmenzahl entspricht fast genau
der Verminderung der Zahl der Wahlberechtigten ( 30 744 ) ,
die diesmal 322 502 betrug gegenüber 353 246 im Jahre 1930 .

Schon bei der Wahl 19o0 für den Hauptbeamtenrat exi¬
stierte ein parteipolitischer Wahlvorschlag der Nationalsozia¬
listen . Er erhielt damals 10 667 Stimmen . Die inzwischen im
Jahre 1931 gegründete nationalsozialistische Eisenbahner -Or¬
ganisation hat eine außerordentlich heftige Agitation ent¬
faltet . Der von ihr angekündigte überwältigend « Wahlsieg
der Nationalsozialisten blieb jedoch aus . Sie konnten wohl
ihre Skimmenzahl um 32 609 auf 43 276 steigern , allein
gemessen an dem Aufstieg der Hitlerbewegung in den letzten
beiden Jahren , ist diese Zunahme alles andere als eine Zu¬
nahme ; sie ist ein glatter Mißerfolg .

Im einzelnen erhielten die fünf Vorschlagslisten folgend«
Stimmenwahl zum Hauptbeamtenrat :

EinheitSvcrbanv 42 631 (2 Mandate ),
GDE - Gedeb 62 355 ( 4 Mandate ) ,
Gewerkschaft der Lok .-Führer 46 591 (3 Mandate ) ,
Zentral . Gewerkschaftsbund ( 79 335 ( 5 Mandate ) ,
Nationalsozialisten 43 276 (3 Mandate ) .
Zentral - GewerkschaftSbund , GDE - Gedeb und Einheitsver -

band büßen je einen Sitz im Hauptbeamtenrat ein , der den
Nationalsozialisten zugute kommt. Beim Einheitsverband ist
zu berücksichtigen, daß der Wählerausfall gegenüber 1930
hauptsächlich bei den Beamtenratswahlen im Lohnverhältni »
zu suchen ist, die infolge des Verkehrsrückgangs in erster
Linie aus dem Beamtendienst zurückgezogen wurden . All «
gewerkschaftlichen Organisationen der Reichsbahnbeamten er¬
litten gegenüber 1931 Einbußen , die bei der freigewerkschaft¬
lichen Richtung (Einheitsverband ) 18 955 und bei den drei Or¬
ganisationen des deutschen Beamtenbundes 37 061 Stimmen
betrugen , während die Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer
7375 Stimmen einbüßte .

Der scharfen Aufklärungsarbeit des Einheitsve »bandes gegen
die parteipolitischen Zersetzungsbestrebungen der Nationalso¬
zialisten ist es in erster Linie zu verdanken , daß der national¬
sozialistische Einbruch in die Beamtenräte mißlungen ist. Lei¬
der zeigt das Ergebnis in verstärktem Maße ein Bild starker
organisatorischer Zersplitterung . Den Schaden davon haben di«
Eisenbahner , die unter dem Druck einer rücksichtslosen Per¬
sonalpolitik stehen.

> Kleine bml . Chronik

Wer kennt die unbekannten Toten ?
Beim Lanidespolizeiamt Karlsruhe (Landeszentral « für Ver¬

mißte und unbekannte Tote ) konnte trotz eingehender Erhe¬
bungen bis jetzt die Identität zweier unbekannter weiblicher
Leichen nicht ermittelt werden . Die eine der Leichen wurde am
16 . August 1932 bei Rappenwört und die andere am
1. September 1932 bei Maxau aus dem Rhein geländet .

Beschreibung der ersten Leiche: 60— 55 Jahre alt , graue ,
lange Haare , blonde spärlich« Augenbrauen , etwas eingebogene
Nase , nur noch wenige und schlechte Zähne , im rechten Ohr
Watte , Kropf , verzierter breiter Trauring ohne Zeichen , schwar¬
zes Kleid mit weißem Spitzenkragen , braune Strümpfe und
braune Spangenschuhe .

Beschreibung der zweiten Leiche: ca . 20 Jahre alt , blonde
Haare in Zöpfen , vollständige Zähne , im Gesicht und an den
Armen Sommersprossen , schwarzes Kostümkleid mit schwarzem
Ledergürtel (kurze Jacke mit vier großen blauen Knüpfen , die
weiß umrandet sind ) , unter der Jacke weißer , wollener Pullo¬
ver , dunkelbraune Strümps « und schwarze Spangenschuhe mit
hohen Absätzen, Nickelhalskette mit zwei roten langen Steinen ,
dünner goldener Fingerring mit zwei kleinen roten Steinen ,
zwei weitere Steine fehlen .

*
• Kehl , 27 . Okt . Selbstmord ai :S Liebeskummer . In Neudorf

hat sich der in Scheidung lebende Werkmeister Emil Leiderer
Zerschossen . Der Grund zur Tat liegt in der Abweisung seiner'
Bewerbung bei den Eltern seiner 21 Jahre alten Äuserwähl -
ten . Die Eltern wollten das Mädchen einem geschiedenen
Manne nicht geben .

* Gengenbach , 27 . Okt . Branv . Im benachbarten Reichen¬
bach

'entstand in der vergangenen Nacht im Hintergebäude des
Anwesens der Witwe Karl Walter ein Brand , der auch dar
Vordergebäude ergriff und bis auf das Erdgeschoß einäscherte .
Die Brandursache konnte noch nicht festgestellt werden . Der
Schaden b eträgt etwa 15 000 RM .

Zentern ( Amt Bruchsal) , 27. Okt . Den Verletzungen erlegen . Der
verheiratete Lorenz Speicher , der letzte Woche mit feinem
Schwager beim Keltern in Streit geriet und im Verlause der hef¬
tigen Auseinandersetzung von diesem mit einem Schaufelstiel einen
Schlag auf den Kopf erhielt , so daß er ins Heidelberger Kranken¬
haus eingeliefert werden mußte, ist nunmehr seinen schweren Ver¬
letzungen erlegen .

lieber Nadil tu!Henko dieArbeit/
lV

Warum wollen Sie sich selber am Waschfaß abmühen ,wenn Henlco
Bleich-Soda die Arbeit viel einfacher , viel besser u.billiger macht ?
Gibt es eine einfachere u. bequemere Art der Schmulzlösung als

Einweichen über Nacht mit Henko ?mm
iS

Ste
ml

Henko

Auch rum Scheuem u .Puizen leistet Henko Bleich-
Soda vortreffliche Dienste . Aber achten Sie darauf ,
Henko muß es sein . Es gibt viele Nachahmungen .

Henkels tOasch-undBleich-Soda
zum Einweichen der Wäsche “
zum Weichmachendes Wassers

Nehmen Sie zum Aufwaschen , Spülen und Reinigen Henkels O
Besuchen Sie die Ausstellung „Deutsche Woche * *.
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Ins der Stadt Snrtach
» In einer Arauenwählerversammlung am Mittwochabend
Mach Genossin Weh ner - Mannheim über Ausbau der Wirt -
M,t — Sozialistische Ordnung — Republik und Demokratie ,
^ re vorzüglichen Ausführungen , worin sie das Schwergewicht

die große reaktionär « Gefahr legte , welche im National -
Malismus , wie auch in dem für die Arbeiterklasse geradezu"«rderblichen Treiben der Kommunisten liege , wies aber auch
Klagend nach , welche verhängnisvolle Rolle in der gegenwär -
Aen Krise die kapitalistische Produktionsunordnung spiele.
Ar stelle die Sozialdemokratie i h r auf sozialer Planwirt -
l»>aft sich gründendes Ausbauprogramm gegenüber - Mit un -
ötteilter Aufmerksamkeit folgte die zahlreiche , zum größten

aus Frauen bestehende Zuhörerschaft den Darlegungen
Zs Rednerin . Die Frauenriege des Sängerbund Vorwärts ver¬
pönte die Veranstaltung durch einige vorzüglich zu Gehör
«^brachte Lieder .

Aus der Stadtratsfitzung vom 28. Oktober 1932
. ®3- Der Stadtrat stellt Antrag auf Einleitung des Feldbereini -
^ Ngsverfabrens im Gebiet des Hausengrabens . — Die Lieferung
Jjjj

1 Zementröhren für die Herstellung des Entwässerungsgrabens^ lang dem Kreisweg Durlach—Aue—Karlsruhe wird vergeben.
> Für die Pachtzinse 1932 wird folgende Regelung getroffen : 1.

den bereits im Jahr « 1931 gewährten Pachtzinsermäßigungen
die im Jahre 1928 verpachteten städtischen und Allmendgrund -

jöcke östlich der strategischen Bahn Karlsruhe —Mannheim wird
p Einvernehmen mit dem Gemeindebürgerverein für das Pacht¬
er 1932 eine weitere Ermäßigung von 19 Prozent gewährt . 2.

die vor dem Jahre 1928 verpachteten Ackergrundstücke , deren
??cht höher als 2 Jl je Ar . bei Grundstücken mit Obst höher als
i-A ji je Ar ist, wird für das Pachtjahr 1932 ebenfalls ein Pacht -

jMlaß von 19 Prozent , höchstens jedoch bis zu 2 M bzw . 2.59 M
v Ar zugebilligt . 3 . Für die Svortvlätze wird ebenfalls ein Nach¬
ts von 19 Prozent für das Jahr 1932 gewährt . 4 . Bei Dezablung
JLet ganzen Pachtsumme bis 15. November 1932 wird ein weiterer
schloß von 4 Prozent bewilligt . 5 . Die Auszahlung der Allmend-
»ckerpachtrinse erfolgt je zur Hälfte am 15. Dezember 1932 und
*5- Januar 1933 . — Das Gesuch des Karl Eulat in Herbolzheim
M Erlaubnis »um Betrieb der Gastwirtschaft „Zur neuen Karls -
?Urg'< und das Gesuch der Sofie Glatt , Metzgermeisters-El>efrau
2! Windschläg um Erlaubnis zum Betrieb der Gastwirtschaft „Zur
'Mine" wird befürwortet . — Ein Gesuch um Aufstellung einer
Seiten Kraftdroschke am Sengstplatz wird seitens der Stadt als
Matzeigcntümerin genehmigt . — Beim städtischen Krankenhaus
?>rd eine Assistenzarztstell « neu besetzt. — Die Zahl der Erwerbs -
Pen hat in der letzten Woche wiederum eine geringe Zunahme
wahren : sie beträgt jetzt über 2309.

*

. .Trauerkundgebung für den verstorbenen Stadtrat Fischer. Bor
Antritt in die Tagesordnung widmete der Vorsitzende dem nach
Mtgerem Leiden verschiedenen Stadtrat Fischer herzliche Worte
M Anerkennung und des ehrenden Gedenkens für seine sachliche.
E° iglich das Gemeinwohl bezweckende Arbeit im Bürgerausschuß
pd tm Stadtrat . Der Platz , den der Tote im Stadtratssitzunss -
"“I inne hatte , war mit Blumen geschmückt.

*
, 8ür ein eingegangenes Pferd im städtischen Fuhrpark soll Er -
Pto geschaffen werden. — Die am 20. Oktober stattgehabte Brenn -
' »lzversteigerung mit einem Erlös von 1311 S . wird genehmigt.
sJ Von der Kasienftandsdarstellung der Stadtkasie auf 39 . Sep -
^ nber 1932 wird Kenntnis genommen.

Marktberichte
Marktpreise in Rastatt am 27. Oktober 1932. 8 Läufer, Preis

f*1 Paar 45—65 M, 9 Ferkel , Preis ver Paar 18—35 -4t . Tafel -
Nstter per Pfund 1 .40—1,60 Jl , Landbutter per Pfund 1,39—1,40 -4t .
hkinkeier 13 Pf . , Kisteneier 9—11 Pf . lieber stand 10 Läufer und
26 Ferkel.

| Jtus dem (jerichtssaäl
Tobesopter öes verkefirs

Zusammenstoß zwischen Fuhrwerk und Motorrad
sm . Karlsruhe , 27 . Oktober . Das Karlsruher Schöffengericht

unter dem Vorsitz des Amtsgerichtsdirektors Dr . Weiß ver¬
handelte gegen den 43 Jahre alten Metzger Richard O . aus
Busenbach , der wegen fahrlässiger Tötung und Körperver¬
letzung angeklagt war . Der Angeklagte fuhr am 8 . August
abends zwischen 8 und 9 Uhr mit seinem unbeleuchteten
Pferdefuhrwerk auf der Straße Reichenbach—Busanbach , wobei
er anstatt rechts zu fahren die Straßenmitte einhielt . Das
hatte zur Folge , daß der in Richtung Busenbach —Reichenbach
fahrende Motorradfahrer Theodor Becker , welcher das Fuhr¬
werk nicht rechtzeitig erkannte , mit voller Wucht auf die Deichsel
auffuhr , wobei ihm die Deichsel in di« Brust drang , das
Schlüsselbein brach und Blutgefäße , sowie der linke obere
Dünndarm zerrissen wurden . Dre schweren Verletzungen hatten
den Tod des Becker am 10 . August gm: Folge . Der Sozius¬
fahrer Konrad Anderer wurde vom Motorrad auf die linke
Straßenseite geschleudert , wobei er Kopfverletzungen erlitt .
Auf Grund der eingehenden Beweisaufnahme gelangte das
Schöffengericht zu der lleberzeugung , daß dem Angeklagten ein
Verschulden nicht nachzuweisen sei . Es erfolgte Freisprechung
des Angeklagten .

5rölchefang und Stempels elü
fm. Karlsruhe , 27 . Okt. Unter der Anklage wegen Ur¬

kundenfälschung standen Ehefrauen Anna H . und Sofie B .
aus Bietigheim vor dem Schöffengericht . Sie hatten im Ja -
nur 1932 eine Anzahl Postkarten und Briefe , die sie mit
„E . und I . Heck" Unterzeichneten , an das Bezirksamt Rastatt
und die Gendarmeriestation Durmersheim geschickt, in welchen
sie mehrere Einwohner von Bietigheim wegen unerlaubten
Frösche ' angens ^

anzeigten . Es heißt darin , daß die angezeigten
Personen die Frisiche zu Tausenden fingen und in Rucksäcken
nach Hause brächten , wo sie ihnen lebend die Schenket ab -
schnitten . Die Behörden müßten gegen diese Tierquälerei ein -
schreiten . Trotz der Einnahmen aus der „Froscherei " bezögen
die damit sich abgebenden Personen noch Stempelgeld . Das
Schöffengericht verurteilte die Angeklagte Sofie B . als die
Anstifterin zu sechs und die Ehefrau H . zu vier Wochen Ge¬
fängnis .
Chefredakteur : Georg Schoptl > n « rrantwortlich : Politik . ftreistaa :
Baden . BolkSwirlichafl . GewcrkichasilicheS . Soziales , ftruilleion . « ur aller
Welt . Dle Welt der ffrau . letzte Rachrichien. S Grlinedaum : Grob
Karlsruhe Gemeindepoliitk . Durlach . « US Mtitclbaden . GerichiSzenung
Karlsruher Umgebung, SozialistilcheS Jungvoll . Helma, und Wandern
Spor « und Splel . ÄuSkllnfle: Jole > (Stiel « « eraniwortlich lllr den
Anzeigenteil : Gustav Krllger SSmistche wohnbat , IN Karlsruhe

vorläufige Wettervorhersage
üer Badischen Landeswetterwarle

Von England ist kühlere Luft bei uns eingedrungen und bat
Temveraturrückgang verursacht, so daß auf dem Hochlchwarzwald
zum Teil wieder Schnee fällt . Im übrigen ist die Wetterlage un¬
beständig geblieben.

Wetteransstchten für Samstag , den 29 . Oktober 1932 : Unbeständig
und weiterhin etwas kühler. In Aufheiterungsgebieten leichter
Nachtfrost.

Wafierfiand des Rheins
Basel 104, gest. 25 ; Waldshut 294, gest. 2 ; Rheinweiler minus

70, gef . 34 ; Kehl 330, gest. 56 ; Maxau 474, gest . 26 ; Mannheim
341, gest. 28 ; Caub 254 , gest. 22 Zentimeter .

I EISERNE FRONT KARLSRUHEI
B .B . 2

Samstag halb 4 Uhr im „Zähringer Löwen" ' Zusammenkunft
aller Kameraden . -

3 - B. 3
Freitag abend 8 Uhr „Bernhardushos " Versammlung . Referat

des Genossen Zwecker . Wer mit geht nach Kirnbach, muß unbedingt
erscheinen .

3 . B . 4
Samstag nachmittag 4 Uhr Antreten in der „Deutschen Eiche".

Reichsbanner
Schwarz- Rot- Solö

Stafo . Antreten sämtlicher Kameraden am Samstag . 29 . Okto¬
ber , abends 6.30 Uhr Volksfreundhof . bei . Verwendung . Anzug:
Zivil , Windjacke, Mütze . Koppel.

Slandesduchauszüge der Stadt Karlsruhe
Todesfälle und Beerdigungszeiten . Friedrich Kircherer , Schultheiß

a . D . , Witwer , alt 87 Jahre ( Schützingenl. Thomas Rapp , Maschi¬
nist, Witwer ^ alt 74 Jahre . Beerdigung am 28. Oktober, 15 .30 Uhr.
Kunigunde Zeitter , alt 59 Jahre . Witwe von Ludwig Zeitter , Tag¬
löhner . Beerdigung am 29. Oktober, 13.30 Uhr . Otto Henigin , Fa¬
brikarbeiter , alt 16 Jahre (Rheinzabern ). Katharina Erb . alt 68
Jahre , Witwe von August Erb , Lokomotivführer . Beerdigung am
29. Oktober. 14 Uhr . Richard Haas , Kaufmann , alt 72 Jahre . Be¬
erdigung am 29. Oktober. 15 Uhr.

_ • • v '
-. d mmantel

Mante | js t ein Muster-
^ emplar männlicher Eleganz,
^ «der einzelne ist richtig in Mo-
6 und bestens in der Qualität

können nach Ihrem Ge-
^ mack wählen — denn alle
?®ü en Formen sind in riesiger

üs wahl vorhanden . Unsere

® 9innt am 29 . Oktober
^ dauert bis 7 . November

4p reisgruppen : 25 a
" 35 -" 45 -" 55
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Xl
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und backen , Ihr alte ,
Serd w. in Zablg aen.
Dem Ratenkauf der
Beamtend , angeichl.

T -esgebaute mit
Wärmelchranl

95 Ml.
Bevor Sie einen Herd
taufe « , besuchen Sie
mein Lager , der Wen
lohnt fich , Sie werden
staunen über meine
Preise « nv Onalttät .
SietSMelegenheiiStäust
m zurllckgebolien

Kohlender » ««.
S. ll0rr .Wilhe!mNr . l!3

25 Mkd
LnsertigungSvreis für
einen Anzug 20M für d
ßaletot unter Garantie
ifir tadellosem Sitz bei
Schneiderin Schmitt ,
Sansseld . Scholiir 4t-

5r,cot. sopoe(
naatl Votterte-Uin -

nehmerder preui -.- isto

-iarlSruhe , SriegSslr.Sr
Idt RüppurrerStraf

Selephon &28i
Fil . , Ag.- striedrichslr L

348000 Gewinne
i Prämien zu i«

bl>0000 RR .
100 Schlußprämien z ,
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II . KillsjeZiehmg :
18 . u . 1» . November
Schluß der Erneuerung
Freitag . II . November

Wohn¬
küche

«rute Austührunr
7 Telle
Büfett, Putzsehrank
Tisch , 2 Stühle

Hocker , Handtneh -
ha ter Mk.

f

möbelfachhaus

Karlsruhe , Marktplatz
große Spezialhaus für Herren - und Knaben -Kleidung .

fi. m. n m.
SPtDrinzensirrBe st
Un < re Au - Ste» u !
umfaßt tib- r AK -

Z 'mmer u. KUch - n .

Vom 28 . Qlcfob
bis 5 . November
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Damen « Mantel
• ut meliertam Stoff , großer Polx -

kragan ,
ganz auf Kunst - Jf SO
saidanfuitar . . . I

Damen » Mantel
aus Marengo - DiagonalsfoH ,
silbergrauer Pelz -
schal , ganz aut
K' seidenfutfer . . 1

Damen « Mantel
aus BoueU , einfarbig und meliert
mH apartem
modernem Pelz -

kragen . . . • • Je *

Damen - Mantel
jus ainfarb . Diagonal BoueU mH
maulwurffarb .Palz -
krav ., V1 K' saida , A50
moderne Form . .

Damen «Mantel
aus Boucid , mit sehr grofjom
Hgerlarba Lamm-
schal , la Aus -

führung .

Damen « Mantel
aus meliertem Shetland , mit groß .
Biberlammschal ,
hervorragende
Verarbeitung . . V rr

Damen « Mantel
aus 1a Idain gamustarlam Boucl »

StappfuOar , In-

discherParsianar - jn 5 \ ß
kragen

Damen « Mantel
aus 1a Marengostoff , sehr grok *
Skunksoppossum - _
schal , in allen
Gröfjen . . . . . Jr

Kinder s Mäntel
in allen Ausführungen

^
ebenso

^billig

Das gröhte ^ per a nd ^ inderkonfektion



Auf die Schanzen ! Fahnen heraus !
Jede der nachstehenden

Ceffenilicibeii 'Wahlktmeley &bwmgen
mit dem Thema :

Umbau der Wirtschaft - Sozialistische Ordnung — Republik und Demokratie “
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muß ein voller Erfolg werden .
Freitag , 28. Oktober:

Pforzhrim -Siidstadt : Abends 8 Ubr im „Birkenbos". Referent :
Een . Dr . Krämer - Karlsruhe .

Pforzbeim -Wilhelmsböbe : Abends 8 Ubr in der „Hochburg " . Re¬
ferent : Gen . T b o m a s - Karlsruhe .

Pfonbeim -Südwestftadt : Abends 8 Uhr im .-.Enztal "
. Referent :

Een . Schulenburg - Karlsrube .
Pforzheim -Arlinger : Abends 8 Ubr im „Arlinger " . Referent :

Een . Ster n - Karlsruhe .
Brrgbaufen : Abends 8 Uhr in der „Krone" E . F . -Versammlung .

Referent : Sen . H e l l e r -Karlsrube .
Samstag , 29. Oktober:

Ispriugen : Abends 8 Ubr im „Adler" Vorführung der politi¬
schen Revue „Der Rote Faden" . Zuvor wird Een . Fl öher - Karls -
rub« sprechen.

Stein : Abends 8 Uhr im „Lamm" . Referent : Stadtv . Genosse
K o ch- Karlsrube .

Oberkirch: Abends 8 Ubr im „Schwanen". Referent : Bürger¬
meister Een Blumensto ck-Offenburg .

Schöllbronn : Abends 8 Ubr in der „Sonne "
. Referent : Een .

Eemeinderat E l u n k- Ettlingen .
B .-Baden - West : Abends 8 Ubr im „Sofbraubauskeller " Refe¬

rent : Rechtsanwalt Gen . H o f f m a n n - Karlsruhe .
B .- Lichtental : Abends 8 Ubr im „Erünen Berg " . Referent :

Hauvtlebrer Een . Mayer -Weingarten .
Darlanden : Abends 8 Ubr im . .Volkshaus " . Referent : Reichs-

tvgskandidat Gen . L o b m a n n -Pforzbeim .
Llnkenbeim : Abends 8 Ubr im „Erünen Baum "

. Referent : Een .
Dilver t- Karlsruke .

T .-Renrent : Abends 8 Ubr in der „Traube " . Referent : Gen.
Kleine r-Karlsrube .

Spielberg : Abends 7.30 Ubr im „Adler" . Referent : Eenosse
H e s v e l e r - Karlsrube .

« «Hern : Abends 8 Ubr in der „Sonne "
. Referent : Een . Pfarrer

Kappe s«Karlsrube .
Obergrombach: Abends 8 Uhr im „Hirsch"

. Referent : Eenosie
D r o l l i n g e r - Karlsrube .

Untergrombach: Abends 8 Ubr im „Engel " öffentlich« Frauen -
ver'-ammlung . Eenosin Stadträtin Müller - Karlsruhe spricht .

Kilrnbach: Abends 8 Ubr im „Löwen"
. Referent : Een . Zwecker -

Korlsrube .
Mitblbach, A . Breiten : Abends 8 Ubr im „Kühlen Krug"

. Refe¬
rent : Een . S ckub m ache r -Durlach.

W .-Neureut : Abends 8 Ubr im „Feldschlöble". Referent : Bürger¬
meister Een . Ritzer t-Durlach. 4

Oeschelbronn, A Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Röble"
. Re¬

ferent : Stadtv . Een . Heller - Karlsruhe .
Ittersbach , A . Pforzbeim : Abends 8 Ubr. Referent : Rechtsan¬

walt Dr . Krame r -Karlsrube .
Untermutschelbach: Abends 8 Uhr im „Lamm"

. Referent :
Gen . Otto Schwär z- Karlsrube .

Suchenfeld, A . Pforzheim : Abends 8 Ubr im „Erünen Hof".
Referent : Een . Schöttl e-Pforzbeim .

Bilfingen : Abends 8 Uhr in der „Rose"
. Referent : Een . Bann -

bolze r -Pfor »heim.
Reichenbach : Abends 8 Uhr in der „Krone" . Referent : Gen. Ehr .

Schneide r - Karlsrube .
Neuburgweier : Abends 8 Ubr im „Adler"

. Referent : Een . Hugo
Rimmelsvache r-Forchheim.

Dürrn : Abends 8 Ubr im „Hirsch"
. Referent : : Een . Wefer -

Pforzbeim .
Brnchbausen: Abends 8 Ubr im „Hirsch"

. Referent : Een . Heini -
Karlsrube .

Sonntag . 39. Oktober:
Freistett : Mittags 3 Ubr Bezirkswählerversammlung im „Wald¬

horn " . Referent : Een . W u n d e r-B .-Baden .
Sulzseld : Mittags 3.30 Ubr im „Bad . Hof" . Referent : Stadtrat

Gen. Kappe s- Karlsrube .
Gaaaenau : Mittags 3 Ubr im „Eambrinus " Vorführung der

politischen Revue „Der Rote Faden "
. Zuvor spricht Genosse

T b o m a s - Karlsruhe .
Ottenau : Abends 7 Ubr im . .Löwen" . Vorführung der politüchen

Revue „Der Rote Faden "
. Zuvor spricht Een . T b o m a s - Karls -

rube .
Liedolshcim : Mittags 2 Ubr im „Ochsen". Referent : Eenosse

Wonne r - Karlsrube .
Ruhheim : Abends 8 Ubr im Rathaussaal . Referent : Genosse

W ö n n e r - Karlsrube .
Nordrach: Vormittags 10 .30 Ubr in der „Stube " . Referent : Gen.

Bürgermeister B l u m e n st o ck- Oiienburg
Bodersweicr : Abends 8 Ubr im . .Erünen Wald " . Referent : Bür¬

germeister Gen. B l u m e n st o ck-Offcnburg .
Muggensturm : Mittags 2.30 Uhr im „Bad . Hof"

. Referent : Gen.
Obere r - Karlsrube .

Forchheim: Mittags 3 Ubr im „Volkshaus "
. Referent : Een .

Schulenbur g -Karlsrube .
Kuvpenheim : Abends 8 Ubr in der „Linde" . Referent : Stadtrat

Een . T ö p p e r - Karlsrube .
Rinklingen : Mittags 3 Ubr im „Prinz Max " . Referent : Stadtv .

Een . K och - Karlsruke .
Huttenheim : Mittags 3 Uhr in der „Sonne " . Referent : Een .

Kleine r - Karlsrube .
Sulzbach : Mittags 3 Ubr im „Hirsch"

. Referent : Eenosse
Drallinge r- Karlsrube .

Malsch : Mittags 3 Ubr im „Mablberg " . Referent : Eenosse
Dannbolze r -Vforzbeim.

Oberbarmersbach : Vormittags 10 .30 Ubr im „Dürrholder " .
Re 'erent : Een . Strack - Offenburg .

Unterbarmersbach : Mittags 4 Ubr im „Rößle" . Referent : Een .
S t r a ck-Offenburg .

heraus zur Werbemaieriak -Verdreituny
am Samstag , den 29. , und Sonntag , den 39. Oktober.

Genossen und Genossinnen !
Arbeitersportler !

Arbeiterjugend !
Eiserne - Front - Mitglieder !

Reichsbanner !
Meldet euch .zur Entgegennahme des Materials bei den

Ortsvereinsvorsitzenden , in den Städten bei den Bezirks¬obleuten !

Ruit : Mittags 3 Ubr in der „Rose" . Referent : Een . Bisjak .
Karlsruhe .

Bietigheim : Abends 8 Ubr im „Hirsch". Referent : Genosse
Schneide r -B .-Baden .

K .-Rüppurr : Abends 7 Ubr im „Erünen Baum "
. Referent :

Hauptlebrer Gen. Haebler .
Wössingen: Mittags 2 .30 Uhr im „Löwen" . Referent : Eenosse

Hoffman » -Karlsruhe .
Ottcrsdorf : Mittags 2 .30 Ubr im „Erünen Baum " . Referent :

Een . D i l v e r 1-Karlsruhe .
Sandweier : Abends 7 .30 Ubr in der „Linde"

. Referent : Een .
D i l o e r t - Karlsruhe .

Spesiart : Mittags 3 Ubr in der „Rose " . Referent : Gemeinderat
Gen. E l u n k-Ettlingen .

Kieselbronn : Abends 7 Uhr in der „Linde" . Referent : Eenosse
R o e m m e l e-Pforzbeim . '

B .-Bad « n : Mittags 3 Ubr im „Bletzer" öffentliche Frauen .
Versammlung . Referentin : Landtagsabg . Genossin Fischer -
Karlsrube . . ,Kappelrodeck: Mittags 3 Ubr im ..Rebstock" . Referent : Rechts¬
anwalt Een . Dr . K r ä m e r -Karlsrube .

Oberachern: Abends 8 Ubr im „Rebstock" Referent : Rechtsanw.
Een . Dr . K r ä m e r - Karlsrub «.

Staufenberg : Mittags 3 Uhr im „Sternen ". Referent : Eenosse
Ster n - Karlsrube .

Menzingen : Mittags 3 Ubr im „Adler" . Referent : Gen. Riedl -
Karlsrub «.

Schellbronn . A . Pforzbeim : Mittags 3 Ubr im „Schwanen" . Refe¬
rent : Een . S ch ö t t l e -Psorzbeim .

Michelbach: Mittags 3 Ubr im „Engel ". Referent : Een . Rim¬
mels v a ch e r - Forchheim.

Mörlch, A . Ettlingen : Mittags 3 Ubr im ..Volkshaus "
. Referent :

Reichstagskandidat Een . L o b m a n n -Pforzbeim .
Obermntichelbach: Mittags 3 Ubr im „Löwen" . Referent : Een .

R o t b w e i I e r -Karlsrube .

Denkt daran , dah der Wahlkampf Geld kostet!

Schafft Munition ?
Zeichnet in die in Umlauf befindlichen Sammellisten !

KaustFreiheitsopfermarken !
Wer keine Gelegenheit hierzu hat . überweise sein Freiheits¬

opfer auf Postscheckkonto 290 8 ! , Postscheckamt Karlsruhe .

Hauenebersteln : Mittags 2.30 Ubr im „Sternen "
. Referent :

Stadlrot Een . S chm e ke n b eche r -B -Baden .
Biberach. A . Offenburg ' Vormittags 10 30 Ubr in der „Brauerei

Jeble "
. Referent : Een . Deubel - Karlsrub « .

Sand , A . Kebl : Mittags 3 Ubr in der „Sonne "
. Referent : Een .

D e u b e l -Kaklsrube .
Ovvenau . A . Oberkirch : Mittags 3 Ubr im „Thor " . Referent :

Een . Ebr 'st . S ch ne i d e r -Karlsrub « .
Appenweier : Abends 7.30 Ubr in der „Brauerei Scherer" . Refe¬

rent : Een . Cbr . S ch n e i d e r- Karlsrube .
Waltersweier . A . Offenburg : Mittags 3 Uhr im „Hirschen ".

Referent : Een B e st n e r - Offenburg .
Weier .

' A . Offenburg : Abends 7 Ubr in der „Linde"
. Referent :

Een . V e st n e r -Ofienburg .
Schutterwald Mittags 2 .30 Ubr in der „Krone"

. Referent : Land-
taasabg . Een . Kur z-Grötzingen

Sangbarst , A . Offenburg : Abends 7 Ubr in der „Linde" . Refe-
ren> : L -' ndtagsobg . Een . K u r z-Erötzingen

Eagenstein : Abend« 7 Ubr im „Bad . Hof" . Referent : Bürger¬
meister Een . I ä ck-Grötzingen.

An a . Rb . : Mittags 3 Ubr im „Lamm" . Referent : Een . Otto
Schmor z- Karlsrube .

Unterömisbeim : Ab -nds 8 Ubr im „Schwanen"
. Ref . : Stadtv .

Een . Helle r - Karlsrub «.
Weiber : Mittags 2 .30 Ubr im .. Hirsch" . Referent : Eenosie

Moder n-Untergrombach.' Odenkeim : Abends 8 Ubr in der „Blume ". Referent Eenosie
Moder y -Untergrombach.

Weiler . A . Pforzbeim Mittags 4 Ubr im „Schlohgarten". Refe¬
rent : Een . S i g m u n d-Karlsrube .

Bauerbach . A . Bretten : Mittags 3 Ubr . im „Bad . Hof"
. Referent :

E -n . Heinz Baue r - Korlrsube .
Bergbauvten . A . Offenburg : Bormittaas 10 Ubr im „Adler ".

Rei ^r -nt : Bürgermeister Een . Sänger -Leutesheim .
Lautenbach, A . Oberkirch: Mittags 3 Ubr in der „Sonne ". Refe¬

rent : Bürgermeister Een . S ä n g e r-Leutesbeim .
Montag . 31 . Oktober:

Pforzbeim : Abends 8 Ubr im Saalbau . Referenten : Eenosie
E r u m b a ch- Paris und Reickstagsabg . Een . Rotb -Mannbeim

B .-Oos : Abends 8 Ubr in der „Traube " . Referent : Landtags ,
abaeordneter Een M a r tz l 0 f f -Freiburg .

B .-Badcn : Abends 8 Ubr in der „Reuen Welt "
. Referent : Een

T b 0 m 0 s- Karlsruhe
B .-West: Abends 8 Ubr im „Fürstenberger Hof"

. Referent : Stadt -
rat Een . T ö v v e r - Karlsruhe .

Gernsbach : Abends 8 Ubr im „Bad Hof"
. Vorführung der poli¬

tischen Revue"
. .Der Rote Faden " . Zuvor wird Een . Fred Stern -

Korlsrube sprechen .
Diedelsbeim : Abends 8 Ubr . Referent : Gen. Stadtrat Kappes -

Karlsrube .
Dienstag , den 1. November:

Erötzingen : Abends 8 Ubr im „Ockfen" Vorführung der politi¬
schen Revue „Der Rate Faden " . Zuvor spricht Gen. Bürgermeister
a . D . Ritzer t -Durlach.

Eausbach : Abends 8 Ubr in der „Linde"
. Referent : Reinb .

W u n f ch-Bermersbach .
B .-Baden : Abends 8 Ubr in der Stadtballe . Referenten : Gen.E r u m b a ch-Paris und Reichstagskandidat Gen. D e i t-Karlsrube

Mittwoch, den 2. November :
K .-Bulach : Abends 8 Ubr . Referent : Reichstagskandidat Gen.V e i t-Karlsrube .
Kleintteinbach Abends 8 Uhr . Referent : Gen. Stadtrat Kappes -

Karlsruhe .
Knielingen : Abends 8 Ubr im Ratbaus . Referent : Bürgermei¬

ster a . D . Een . Ritzer t -Durlach.
Heidelsbeim : Abends 8 Ubr im „Bad . Hof" . Referent : Reichs-

tagsabg . Een . M a r u m - Karlsrube .
Dietlingen : Abends 8 Ubr im Rathaussaal Referent : Gen.K i m m e l m a n n < Karlsrube .

Donnerstag , den 3. November :
P, .-Wri »enstein : Abends 8 Ubr im „Rabeneck "

. Referent : E««'
S e s v e l e r-Karlsrube .

Bruchsal : Abgnds 8 Ubr im . .Bürgerhof "
. Referent : Bürgern :«' '

ster Een . Dr . Krau s -Mainz .
. Berghaulen : Abends 8 Ubr im „Bären ". Referent : Genoss«

R i tz e r t - Durlach.
Zell a . S . : Abends 7 .30 Ubr im „Bären " . Referent : Landtags'

abgeordneter Een . E r a f -Pforzheim .
Büchenbronn : Abends 8 Ubr in der „Linde" . Referent : Reick«'

tagskandidat Gen. L 0 h m a n n-Pforzbeim .
Scheuern, A . Rastatt : Abends 8 Ubr im „Auerhahn ". Referent!

Een . Bannholze r-Pforzbeim .
Renchen: Abends halb 8 Uhr im „Bären "

. Referent : Een . Mn '
thiaS Schneider - Baden -Baden

Freitag , den 4. November :
Bretten : Abends 8 Ubr in der „Stadt Pforzbeim " . Dorsübrun«

der politischen Revue „Der Rote Faden "
. Zuvor spricht Bürgel'

meister a . D. Een . R i tz e r t-Durlach.
Karlsruhe : Abends 8 Uhr in der Festballe. Referenten : Reiche'

tagsabg . Een . Dr . R e m m e l e und Gen. Dr . Ludu». Lese r -Wit ^
Königsbach: Abends 8.30 Ubr im „Grünen Baum "

. Referent!
Een . Dr . K r ä m e r - Karlsrube .

Wilferdingen : Abends 8 . 15 Ubr im Rathaussaal . Referent : Land'
tagsabg . Een . Kur z- Grötzingen.

Eaggena « : Abends 8 Ubr in der „Gambrinusballe ". Referent!
Een . W ö n n e r - Karlsruhe .

Durlach : Abends 8 Ubr in der „Blume "
. Referent : Reichstag«'

kandidat Een . V e i t - Karlsrube .
Rastatt : Abends 8 Ubr in der Städt . Festbolle. Referenten : G««-

Schn e id m a dl -Wien und Een . Pfarrer K a v p e s -Karlsrub -
Söllingen : Abends 8 Ubr im Rathaussaal Referent : Een . Kin "

m e l m a n n - Karlsruhe .
Weingarten : Abends 8 Ubr im Rathaus Referent : Reichstagskandidat Een . L 0 h m a n n -Pforzbeim .
B .-Thiergarten : Abends 8 Ubr im „Erbprinzen " . Referent!

Rechtsanw . Een . Dr . S a a s- Karlsrube .
Blankenloch: Abends 8 Ubr im „Babnbof " . Referent : Rechtsanw

Gen. Hoffman n-Karlsruhe .
Nutzbaum. A . Bretten : Abends 8 Ubr im Rathaussaal . Referent!

Gen. Otto Sch war z-Karlsrube
Bühlertal : Abends 8 Uhr in der „Linde" . Referent : Genoßt

Ried l -Karlsrube .
Palmbach : Abends 8 Ubr im „Ochsen"

. Referent : Gen . Frit
Mülle r- Karlsrube .

Weihenbach: Abends 8 Uhr im „Hirschen " . Referent : GenE
Donnbolze r-Pforzheim .

Langensteinbach: Im Rathaus . Referent : Gen. Stadtv . Koch '
Karlsruhe .

Samstag , den 5. November :K.-Daxlanden : Abends 8 Ubr im „Karlsruber Hof" Borfübrun «
der politischen Revue „Der Rote Faden ". Zuvor wird Landtagsabk-
Een . Kur z-Erötzingen sprechen.

Offenburg : Abends 8 Ubr in der ..Michelhalle"
. Referent : Reichs

tagsabg . Een . W e st 0 h a l-Berlin .
Oetigheim : Abends 8 Ubr in der „Sonne "

. Referent : RechtsanwEen . E m m e r i ch-Karlsrube
Durlach-Auc : Abends 8 Ubr im „Volkshaus "

. Referent : Land'
tagsabg Een . Trink s - Karlsrube .

Hohenwettersbach : Abends 8 Uhr in der „Kanne "
. Referent'

Hptl . Een S ch 8 u f e l e- Karlsrube .
Erünwettersbach : Abends 8 Uhr im „Adler "

. Referent :
Böbringe r-Karlsrube .

Erötzingen : Abends 8 Ubr im „Ochsen". Referent : Een . Ki >»'
m e l m a n n -Karlsrube .

Forst : Abends 8 Ubr im „Waldhorn ". Referent : Landtags «^
Gen. W e b n e r -Mannbeim .

Ettlingen : Abends 8 Ubr in der „Sonne "
. Referenten : E«N

Schneidmod l -Wien und Hvtl Een . H a e b l e r -Karlsrube
Kehl : Abends 8 Ubr im „Barbarossa " . Referenten : Een .

L e s er -Wien und Bürgermeister Gen. B l u m e n st 0 ck-Offenbu^
Eutingen : Abends 8 Uhr im „Waldborn " . Referent : RechtsanwEen . Dr . K r ä m e r -Karlsruhe .
Leutesheim : Abends 8 Ubr in der „Krone" . Referent : La »"'

tagsabg Een . K u r z-Grötzingen.
B .-West : Abends 8 Ubr im . .Kellersbild "

. Referent : Eenon '
P ö b l e r - Karlsruhe .

» .-Grroldsau : Abends 8 Uhr im „ Hirsch" . Referent : Een .S ch n e r d e r -B . -Oos .
B .-Oberbeurrn : Abends 8 Ubr im „Waldborn "

. Referent : 6 ^ '
rat - Een . Schmekenbeche r -B .-Daden .

Durmersheim : Abends 8 Ubr im „ Hirsch"
. Referent : Een . Stal"'

rat Kappe s- Karlsrube . ^Sörden : Abends 7 .30 Ubr im ..Anker" . Referent : Reichstags «!»
Een . Dr R e mm el e .

Bischweier: Abends 8 Ubr in der „Sonne "
. Referent : Geo »"

Ster n-Karlsrube . ,Riederbühl : Abends 8 Ubr im „Hirsch" . Referent : Gen.lin ge r - Karlsrube . -
Bermersbach : Abends 8 Ubr im „Sternen " . Referent : Gen- v'

Meller t-Rastatt .
Wöschbach : Abends 8 Ubr im Rathaus . Referent : Een . Flöb «

Karlsruhe . ,Untergrombach : Abends 8 Ubr im „Engel " . Referent : Landtag
abgeordneter Een . W e i h m a n n - Karlsrube .

Jkpringen : Abends 8 Uhr im „Adler"
. Referent : Bürgerm « '" '

a D . Gen . R i tz e r t -Durlach.
Büchig: Abends 8 Ubr in der „Rose "

. n
Rotenfels : Abends 8 Ubr im „ Hirsch"

. Referent : Rechtsanw"
Gen. Hoffman n- Karlsrube .

Weiher , A . Bruchsal : Abends 8 Ubr im „ Hirsch" . Referent : w«
D u m r a u f-Weingarten .

Riefern : Abends 8 Ubr in der „Linde"
. Referent :

kandidat Een . L 0 b m a n n -Pforzbeim .
Werbt für Masieubesnch sämtlicher Veranstaltungen !

« »'
Ortsvereinsvorsitzendc ! Versäumt die rechtzeitig«

Meldung bei den zuständigen Bezirksämtern nicht ! Dieselbe» w"11
spätestens 48 Stunden vot Beginn vorliegen !

Das gesamte
Sytnbolmatcrial

ist beim Sekretariat vorrätig , für Karlsruhe bei ,
Volksbuchhandlung . Hebt Bestellungen sofort "

Bringt Freiheitsfahnen heraus !
Das Parteisrkretariat .
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Cin tjolländilctic» Serichl findet 6 veta Saevos ÖatfteUung „ju edel

Amsterdam, Ende Oktober. (Eig . Der .)
Di« Klage der Brüder der Tänzerin Mata Sari , die im Oktober

^ 17 in Dincennes bei Paris von den Franzosen wegen Spionage
Zugunsten Deutschlands standrechtlich erschossen wurde , ist vom
Landgericht Rotterdam angewiesen worden : Mata Haris Brüder —
«e beißen Zelle, die Tänzerin selbst hieß eigentlich Margareta Zelle
~~ batten das Verbot des Greta Garbo - Films „Mata Sari " ver¬
engt . weil durch ihn das Andenken der Tänzerin geschändet , ihre
«och lebende Verwandtschaft aber moralisch und materiell geschä¬
hst werde. Das Gericht bat lange verhandelt und beraten —
^ ließlich wurde die Klage mit der Begründung abgewiesen, daß
^ ata Hart in dem gleichnamigen Film durch Greta Garbo noch
*»itaus edler dargestellt wäre , als sie in Wirklichkeit gewesen sei.

*
Vor Eintritt in die Verhandlung wurde der Film „Mata Sari "

«or allen Mitgliedern des Gerichtshofs . Klägern und Vertretern
Beklagten in einem Rotterdamer Lichtspielhaus ausgefübrt . Im

glicht gab anschließend der Vertreter der Kläger ein fesselndes
Vilh d«, Lebens der Mata . Sari . Ihre beiden Brüder , die die
^ iage eingereicht hätten , beneideten angesebene Funktionen ; der
» ilm , der das Anseben ihrer Schwester herabsetze , müsse sie jedoch
>chädigen . Zu ihren Lebzeiten habe Mata Sari ihren Brüdern
Weitgehend Vertrauen geschenkt, wenn sie sich auch sonst als sehr
'« ternationale Frau wenig um ihre einfache Familie habe küm¬
mern können . Als ihre Verurteilung »um Tode bekannt geworden
H habe ihr ältester Bruder vergeblich alles aufgeboten . um ihre
Begnadigung zu erwirken ; schließlich habe er nur den Totenschein
^ it der Bemerkung , daß seine Schwester aus dem Schießplatz bei
Vineennes „gestorben" lei , erhalten . Der Landgerichtsvrästdent
Unterbrach hier die Ausführungen mit der kurzen Bemerkung , daß
*nan augenscheinlich die Todesursache zu erwähnen „vergessen "
habe.

Der Rechtsanwalt der Kläger erzählte dann , daß Mata Sari mit
auch beim englischen Hof angesehenen Schotten Mac Leod sehr

^ glücklich verheiratet gewesen sei ; von den beiden Kindern aus
»ieser Ehe sei ein Knabe schon nach einem Jahre gestorben, wäh¬
lend die Tochter der Mata Sari im Jahre 1918, als sie sich nach
Indien begeben wollte, verunglückte. Im Jahre 1903 habe sich Mata
^arj von ihrem Manne getrennt ; im Jahre 1908 . als die Tänzerin

in Paris schon einen großen Namen hatte , sei die offizielle Schei¬
dung erfolgt . Mata Haris noch lebender früherer Hausarzt Dr .
Roelfsema im Haag habe noch kürzlich erklärt , daß Margareta
Zelle „eine weit bessere Frau " geworden wäre , wenn sie einen bes¬
seren Mann gehabt hätte . Das letzte Wort über die Schuld oder
Unschuld von Mata Hart sei jedenfalls noch nicht gesprochen . Das
Urteil wäre in Frankreich zu einer Zeit gefällt worden , als die
Deutschen nur 100 Kilometer von Paris entfernt standen ; die
nötigen Garantien für die Richtigkeit des Urteils seien damals nicht
gegeben gewesen ., ;

Für den beklagten Amsterdamer Theaterbesitzer Tuschinski sprach
Rechtsanwalt Dr . v . Maastrigt , der den Richter ersuchte , sich nicht
für zuständig zu erklären . Gewiß seien die Kläger Brüder von Mata
Sari , aber Mata Sari habe immer ihre Familie verleugnet . Sie
behauptete stets, an der Küste von Malabar als Tochter einer ma.
laiifchen Tänzerin geboren zu sein , während sie in Leeuwarden als
Tochter von Adam Zelle und Antje van der Meulen geboren wurde .
Es stehe historisch fest, daß sie eine gefährliche Halbweltdame und
Svionin in deutschen Diensten gegen Frankreich gewesen sei. Ge -

' rabe wer Mata Sari nach dem Film beurteilen sollte, müßte sie
sehr sympathisch finden . Der Film enthalte nichts Entehrendes
über sie ; außerdem werde die Tänzerin durch Greta Garbo viel
schöner dargestellt , als sie in Wirklichkeit gewesen sei.

Ein Vertreter der gleichfalls verklagten Herstellerfirma , der Me -
tro-Goldwyn -Mayer -Film -Gesellschaft , erklärte , daß dieser Film
nicht die biographisch genaue Lebensgeschichte der im Jahre 1876
geborenen Margarete Zelle bilden solle. Hätte man genau das
Leben der Tänzerin verfilmen wollen , dann hätte dem Umstande
Rechnung getragen werden müssen , daß Mata Sari am Ende ihres
Lebens nicht mehr in Salons , sondern in Tingeltangels auftrat .
Die Verurteilung wegen Spionage sei zu recht erfolgt ; ihre Spio¬
nage zugunsten der Deutschen sei bekannt geworden, als ihr die
Franzosen ihrerseits einen Auftrag zur Spionage erteilen wollten.
Uebrigens sei bei Name Mata Sari während der Kriegsjabre Ge¬
meingut gewesen . Würde der Film unter einem andern Namen
aufgeführt , dann könnten die Kläger überhaupt nichts einwenden.

Das Gericht hielt auf Grund des gegebenen Tatbestandes aus
den eingangs erwähnten Gründen diese Kompromißlösung nicht für
notwendig .

Wir hämmern Sie Lront !
Wir Hämmer» die Front
Au» Eisen, au» Stahl —
Wir Hammer» die Front
Der Novemberwahl!
Vir Hämmer» di« Front
lei Tag und bei Nacht !
8ir häma»er« di« Front
) tt ciientc » Wacht !
Zir Hämmer» di« Front
»ege» Hunger und Not,
3ir hämmern di« Front
ür Arbeit und Brot !

Vir hämmern di« Front
Der Masienpartei.
Wir hämmern die Front
Der List« zwei !
Vorwärts ! Wir marschieren !

heutigen Gesamtauflage liegt ei» vierseitiger Sonderdruck
Wohlfeil « Woche" der Firma Hermann Tietz bei, ans welchen wir

« fett verehrt . Leserinnen und Leser besonders Hinweisen .

Nochmals gehen wieder In Nrbell"
Man schreibt uns :
In feiner Nr . 250 glaubt der „Residenzanzeiger " unter

der Rubrik „Briefkasten" meinen Artikel „Wir geben wieder in
Arbeit "

, den ich als Erwiderung auf seinen Artikel im Aufträge
mehrerer Arbeitslosen geschrieben habe , so hinstellen zu müssen ,
als ob ich . oder vielmehr die . in deren Auftrag ich denselben ge¬
schrieben habe , ihn nicht richtig verstanden hätten .

Jawohl , „verehrtester Residenz" , ich. sowohl wie meine arbeits¬
losen Kollegen, haben denselben ganz richtig verstanden , was
st« ja in ihrer Erwiderung nochmals selbst klivv und klar unter¬
streichen . Sie schreiben doch wörtlich , daß wir die rasche Belebung
der Arbeitslosigkeit als die wichtigste Aufgabe unserer Zeit an-
sehen und daß wir es sehr begrüßt haben , daß endlich eine Re¬
gierung die Rettung des Volkes über den Parteizank stellt.

Wir Arbeitslose haben volles Verständnis für diese An¬
sicht . ja . wir verlangen , daß dieses so schnell als möglich zu ge-
scheben hat . Aber wir haben absolut kein Verständnis da¬
für , daß es,auf Kosten unserer so schon kärglich bemesienen Unter¬
stützung oder auf Kosten der Rentner , der Kriegsbeschädigten, der
mit Bettelpfennigen bezahlten Arbeiter und Beamten oder sonstiger
notleidender Schichten des Volkes geschieht , wie das die Papen -
regierung zu tun gewillt ist und von ihnen , „verehrtester Rest " ,
gebilligt wird ?

Das ist der w i r k l i ch e S i n n Ihres Artikels , und so haben
ibn nicht nur ich, sondern auch Hunderte anderer Leser verstanden.
Es ist daher ein vergebliches Bemühen Ihrerseits , dieses jetzt an¬
ders deuten zu wollen. Sollte er aber von Ihnen anders gemeint

sein , so müßten Sie in Zukunft Ihre Artikel eben anders ab-
faffen.

Was nun die Wirtschaftsankurbelung noch anbetrisft . glaube
ich . da mein Berus als Kraftfahrer mit dem Ausdruck . .Ankur¬
beln" eng verbunden ist. daß zum AnLurbeln der Wirtschaft zuerst
die richtigen Vorbedingungen geschaffen sein müssen , damit das
Ankurbeln auch mit Erfolg geschehen kann , wie dieses ja auch die
Voraussetzung bei einem Auto ist , wenn man die Maschine mit
Erfolg in Gang setzen will . Da ich nun die von Ihnen gutge¬
heißene Methode der Ankurbelung als die nicht richtige für eine
erfolgreiche Ingangsetzung der Wirtschaft halte , so kann ich mir
den von oer Pavenregierung und von Jbuen gebilligten „Ankur.
belungsvlan " absolut nicht zu eigen machen .

Aus all den angeführten Gründen müssen wir deshalb nochmals
alle Arbeitslosen und arbeitenden Volksschichten bitten , sich nur
solche Zeitungen zu halten , die ihre Interessen in der von ihnen
gewünschten Weise vertreten .

Im Namen vieler Arbeitslosen . H. Fieberling , Kraftfahrer .

Theater und Musik
Badisches Laudestkeater

Reu eiustuviert : „Eine Rächt in Bewevig " von Johanq Etvauß .
Intendant Dr . Hagemann hat hier nun schon zum zweiten¬

mal die Aufgabe bekommen , eine Straußoperette neu zu insze¬
nieren . Im letzten Jahre war es die „Prinzessin auf dem
Seil "

, die ihre Künste rns rechte Licht zu setzen sich bemühte ,
diesmal ist es „Eime Nacht in Venedig " , die das Publikum
ins Garn locken soll . Die alten Wiener Strauß - Walzer sind so
erfrischend und animierend wie je , und auch bei der letzten
Neueinstudierung ließ sich ein dicht besetztes Haus willig
und beifallsfreudig rn das heitere Reich des italienischen
Karnevals entführen .

Vom künstlerischen Standpunkt darf man diese Strauß -Neu¬
einstudierungen nicht tverten . Unter den 300 Operetten , die
Strauß auf den Markt warf , gibt es nur wenig Höhepunkte .
Das haben auch feine Zeitgenossen gewußt und von seinen
unzähligen Schöpfungen die meisten der Vergessenheit anheim¬
sallen lassen . Vielleicht würden sich unsere Urgroßväter und
Großväter wundern , daß man sich mit so großen Opfern um
eine Straußrenaissance bemüht . Auch „eine Nacht in Venedig "
ist musikalisch recht dürftig ausgefallen . Schon der Ouvertüre
fehlt der. rechte Elan , der hinreißende Schwung und der be¬
feuernde Funke . Die Geschehnisse auf der Bühne werden von
einer für uns heute kraft - und saftlosen Musik gestützt. Nur
der zweite Akt läßt aufhorchen in seinen Parallelen zu Offen¬
bachs „Hoffmanns Erzählungen "

, und der dritte Akt mit sei¬
nem Blumenstrauß Straußscher Operetten .

Die glänzende Regie Dr . Hagemanns und seine fein¬
fühlige Ueberarbeitung des Textbuches täuschten über die Ein¬
tönigkeit der musikalischen Untermalung hinweg . Sie ließen
keinen Augenblick der Langeweile aufkommen , und aus der
Pracht der farbigen Massen - und Volksszenen entwickelte sich
ein lustiges Maskentreiben , bei dem alte Mitwirkenden ihre
beste Laune spielen ließen . Wilhelm Nentwig gab mit vor¬
nehmem Anstand den herzenbetörenden Herzog von Urbino ,
Emmh Seiberlich mit gewinnender Anmut dre durchtriebene
Fischerstochter Anmna . Robert Kiefer zeigte sich als «in
in den Diensten des Herrn erfahrener Figaro , und dem viel¬
gewandten , immer liebenswürdigen Alfons Kloeble gönnte
man die Beförderung zum Oberleibkoch . Lilly Jank , ge¬
schmeidig wie ein Kammerkätzchen des ancien regime , betörte
wiederum mit ihrem koketten Augenausschlag und EIfri «de
Haberkorn war als forsche Anführerin eines reizenden
Kranzes gar nicht ängstlicher Damen am rechten Platz . Unter
den würdigen Senatoren Penedigs , Sospach , Schöntha -
ler , Löser zeigt« letzterer seine außerordentliche diploma¬
tische Begabung durch Wortverdrehungen , die ihresgleichen
suchen, ihn aber doch nicht davor bewahrten , daß sein kokettes
Weibchen Barbara . Erna Faber , ihm eine Nase drehte .
Die Vertreter der kleineren Rollen fügten sich gut in das Ge¬
samtbild ein . Ferry Dvorak hatte das ganze Ballett , sowie
die Ballettschule in den Dienst des Abends gestellt und aus
dem letzten Akt « in Tanzbild geschaffen , das in seiner far¬
bigen , anmutigen Beweg . ichkeit die Aufführung mit einem
festlichen Abschluß krönte . Wie bei allen Neueinstudierungen
waren Bühnenbilder — Torsten Hecht — , und Kostüme — Mar¬
garete Schellenberg — geschmackvoll aufeinander abgestimmt .
Die Chöre waren stimmfrisch, in ihren Klangfarben fein regi¬
striert und sehr spielfreudia . Generalmusikdirektor Kripps
konnte , trotzdem ihm dieser Strauß gut liegt , aus der Partitur
nicht mehr herausholen , als sie herzugeben vermag . St .
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brauche nur
&turnmels Rasiermesser
SSöHummei, Ulerderstr. 13

QaalHAta-Herde !
Neuer Sparshst., günst
Raten, gebt, nehme in
Zahlg. vlumenstr. I l .v

WertvollesBuch. lern
altere interesianteZeit¬
schriften h. bill abzuaed
Adr zerfuvl9S4ivfr

Utbtr 100 giri tttaitttu

null - Anzüge
mantei . Oünrz .
». 10 Jl m Ui all. Sr . a
Rsitn , (ob . Dehrolt - ,6 mail««» a .ckotanray»

Saftaa .
neu u. p»braucht, fettlc« »I»g»»h«U»0»N. tttttt .la DaolilK.
onzlgo u. MMtei

flouninb billig.
Zikhrtngerftr^ o .tl

Seit Papen
35 %
Steigerung
des Umsatzes

nämlich rar den „ wahren Jacoö " !
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Hone mantei Gute (Bücher besonders billig !t
Modernes Anliquarlal .

Kabale «. Liebe , über Politik u . Geschlechtsleben
▼. R. Linsert. Lezikonformat in Ganzleinen »
gebunden mit vielen Uustrat ., statt 28.— ®
KunstbUeher deutscher Landschaften. Bildwerke
Westfalens. Rheinische Malerei . Lübecker Pla¬
stik. Fränkische Bildniskunst. Jedes Heft 7 greich illustriert , statt 3.— . nur * ®*v

Rettauflaoen . Unbenutzte antiquarische Exemplare .

Friedrich Weinbrenner
Denkwürdigkeiten aus seinem Leben ,
von ihm selbst geschrieben , herausgege¬
ben und eingeleitet von Eberlein,
gebunden und illustriert . . . . 45 |

4 .
St

mH. 11.00 an
Chice uiciie - u .
seiden -K einer
staunend billig

Daniels
KoniaMionsnaus

Uiiineimsip . 36,1 Tr.
Ratenkaufabkommen

Kama Lao» r.miete

Tausche meine kleine
» . Zimmer -Wohnung
gegen gleichwettige in
Mühtburg Zu ersragen
Rolb , Rheuistr . ><>, HI

Mövi . Immer
billig zu vermieten
Sflcnwctnftr . 17 . H . v.

Metzyerei- Fiiiale .
Wc lche Grotzschiachicre .
Uesert Fleiich- u Wurst-
waren für eine Metz-
gcretfiliaie . Ang ' » tu.
^ 196^ an den Volfsir

Prima Moftdirncn
Air . S .2« , PrimaMoü -
Lv :ei Ztr . « .70 . Prtma
sük-er Apfelmost Litei

20 Psg frei Haus
Kelterei Diesrnvacher,

Loftensirutze üb .
Tele on 34 .0 . 6494

Dte besten Romane der
Weltliteratur

Jed. Band in Ganzlein . Und
gelb, auf gutem Papier

Unter vielen andern:
Anerbuch Barfüßele. Balzac Die
tödlichen Wünsche . Dostojewski
Der Spieler . Dumas La¬
dy Hamilton. Die drei Muske¬
tiere. Ebers Uarda. Flaubert
Die Schule der Empfindsamkeit ,
Tagebücher. November , Bouvard.Fontane Elfi Briest. Francois
Die letzte Reckenburgerin. Gorki
Meistererzählungen. Hauff Lich¬
tenstein. Sienkiewiez Quo Vadis .
Stevenson Der Selbstmörderklub .
Die teilen Männer. Geschichte
einer Lüge. Die Herren von
Hermiston. Der Pavillon auf
den Dünen . Die Schatzinsel .
Stifter Abdias . Sue Geheimninse
von Paris . Tolstoi Auferstehung.
Wallace Ben Hur. Wilde Durian
Grey . Die Erzählungen u . Mär¬
chen . Zola Das Werk . Das Glück
der Familie Rougon . Das Ver¬
mächtnis. Die Eroberung von
p lasse ns . Der Traum. Nana.
Claudes Beichte . Das Paradies
der Damen.

Die Elektrizität und ihre Anwendung
3.75von Arthur Wilke . Lezikonformat in A • • I

Ganzleinen , gebunden ^ mit 92« Tezt- 7 f J) I
abbikkingen .

mit
früher 27.—. jetzt

Die maierei im 19 . janrnundert
Von Maz Deri . Entwicklungsgeschicht- - nnliehe Darstellung. Lezikonformat, 766 II Hll
Seiten stark , mit 200 ganzseit . Illustr .

“ «WU

Der gefährliche Augenblick .Eine Sammlung von Bildern
u . Berichten. Herausgegeben
von F . Buchholz . Ganzleinen
band . 200 Seit , stark m .
über 100 Abb.. st . 4 .50 1 .45
Bilder ans deutscher Vergan¬
genheit von Guet . Freytag.
Vollständige Ausgabe in 4
Ganzieinpnbänden mit 208 Ab¬
bildungen . zusammen m

statt 11 .40 nur " ——
Stifter, Ansgewählte Werke.
Zwei Ganzleinenbände n a .
zus. 1226 8 . stärk nur * .03
Wfastkirch . Schwarzwaldtan¬
nen . König HaB . Der Staats¬
anwalt. Jeder Band 7 * „gebunden statt 2 .70 » ® -v
Ulrich von Hutten, von D . F.
StrauB , Ganzleinen . Lexikon -
format , illustriert ,
(Insel -Verla«) st 16.— 5.79

Halblederbände
letzt jeder Band nur QR t1

unter anderem : wW -z
Brachvogel . Friedemann Bach
Megede. Blinkfeuer
Sicnciewicz . Quo Vadis
Bierbaum , Stilpe
Viebig, BUsab. Reinhards Ehe
Äobeltitz . Auf märkisch . Erde
Kügelgen , Jugenderinnerung.
Lagerlöf Gösta Berling
Wallace . Ben Hur
Strindberg. Das rote Zimmer
Stratz. Die kleine Elten
Presber. Von Ihr und Ihm
dito . Der Rubin d . Herzogin

Herzog . Zum weißen Schwan
dito . Nur eine Schauspielerin

Die Hohenzollem v . Herbert
Eulenberg . Ganzl .-Bd . 7 nc
m . 24 Abb. statt 12 .— »•* «
Neuzeitliche Selbstbehandlung
durch Biochemie . Homöopa¬
thie . Pflanzen u . Naturheil¬
mittel . Ganzleinenband
illustriert statt 4 .80 1.95
Die aufgeklärte Frau . Ein
Ratgeber für alle Frauen v .
Dr. Levy -Lenz . Ganz - ag *
leinenband statt 4 .80 ®» '

Europäische Politik unter
Eduard VII . v . Farrer nc/A
Ganzleinenb . statt 6 .— • “ '

Der Zusammenbruch des So¬
zialismus v. Shadwell . QK »
Ganzleinenb . statt 6 .— f
Ein Posten Insel - Bücherei .
Jedes Bändchen statt « e »
80J (Remittenden) nur '

68 ?Spannende Kriminalromane. Jeder Band
in Ganzleinen , gebunden nur . . . .
Indizien v . Weidenhaua . Prix blufft Amerika V.
Keller . Der Fänger v. Keller. Trocadero v. Hel¬
ler . Schuß im leeren Haus v. Eis. Tehuanfepec
v . Weidenhaus. Einfall in London v. Braun.
Die Jagd der Zwei v . Keller. Das Geheimnis von
Cruta v. Oppenheim . Fehlende Spuren v. Wells .
Per Klub der Ghosts v . Oppenheim . Rätsel um
Scala v. Nelius . 5 Gramm Liebeszauber v . Soyka .
Der Manniam Nebentiech v . Keller.

Remitteitdeii -Exemplare aus dam Insel-Verlag
2.85Voltaire , Erzählungen.

Ganzleinenb . statt 7 .50
Balzac Novellen . 2 Ganz¬
leinenbände IKinndruck a nn
statt 18 .— zusammen « .»®
D5 Jahre im Kerker. Denk¬
würdigkeiten des de Latude.
Ganzlcinenbd .. illustr..
statt 12 .— . 1 .75

Ge&raucnte moebeli
aller Art neun u. usrHsmi saos I

Scimtimim , marwaienslraae 131

Gelbileisch . SpsiieHarlolfeln
zur UliniereinKelierung aus den besten badischen Kar-
toffelanbauffebieten wie Epping ^ r , Brettener und Sinsheimer
Gebend in bekannt gruter Sortieruni? und Qualität liefert
sofort und billig an Großverbraucherund Private trei Keller

Bad . iandujirtsciiatll.
e. G. m. b- H„ Karlsruhe <sm

Büro Lauterbergstr. 3 LagerSohlachthausstr.il Tel.8000-8007

JAKOB SCHNELLER
ROHPRODUKTENv

Karlsruhe i . B . » Telefon 1597

Tänzerinnen
für Süd-Amerika

gesucht!
Noch nie wurde der Mädchenhandel so

deutlich gezeigt wie hier.
Dieser Film wurde mit Unterstützung
und Mitarbeit des Deutschen National -
Komitecs zur Bekämpfung des Mädchen¬

handels hergestel t.
2. Film

Die lustigen Vagabunden
Eine Groteske von der Landstraße
Anfangszeiten 3. #.«#. * .30

. . und Pfannkuch
wieder der Erste !

Il Nochmaliger g

_ Phanko fioldje
£= das „Allerbeste" » CU •

Konlehtmetn ,24
Spezial .22
schneeuieiO .20
lllomim ,sl unser Mehl sowdl UllltI beliebt ?

UlBil
n«7 <Unmodernst .

1 Daher

Maschinen vor d.
Abpacken noch¬
mals gelockert
und gesiebt
ausglehiger und

DacMnigsr!

„Cieuersioiz
"

margarine
Butter
ersatz i/ - Pfd.

PfanKuch

Heute neu !
Nr. 37

Rheinexpfeßi
'S >v

Natürlich kennen Sie ihn . Für 10 Pf r . unter¬
richtet er Sie — schnell , wie seijj Name sagt —
über die wichtigsten Ereignisse der Wodhe.
Sein Bilderdienst ist hervorragend , der Tejtt -
teil aktuell , spannend , zeitgemäß . Der Inhalt \

Michel, wach auf — Ein Schurkenstreich —
Politik der Woche — Was io der Welt pas¬
sierte — Kochtopf und Reichslagswahl —
Papen als Geschäftemacher — Frankreichs aus¬
ländische Arbeiter — Sibirische Hölle — Bil¬
der der Woche — Der Aberglaube blüht —
Es geht aus wie ’s Hornberger Schießen —
Millionenwerte in oberbadischen Kirchen ge¬
raubt — Schwarzwälder Kletterschulen —
Wandert hinaus in den Herbst — Der Schuß
in der Oper — Der Sohn erschießt den Vater
— Sozialisten in Jugoslawien — Die weiße
Rose — Arbeit daheim — Kindertand —

Bezug durch

Volksfreund - Buchhandlung
Wa’dstraße 28 und Filialleiter des Volksfreund

Rousseau , Bekenntnisse . Voll-
ständ. Ausgabe . Ganz - * in
leinenband statt 8 .— * .OW
Emile Zeis , Rom . Ganzleinen¬
baud auf Dünndruck, ose

statt 8 —
Vermtylen , Der ewige Jude.
Geb . m . 12 Holzso.hn.it- ge «
ton v . Fr . Masareel nur ® » '

moderne unterhaitungs-
Lekture

Jeder Band in Ganz - AB r
leinen geh. auf gutem stmtA
Papier nur . ww -7

Unter vielen andern:
Aldanow . Der neunte Termidor.
Ernst . Aßmus Sempers Jugend¬
land . Fairere , Der letzte Gott.
Fletscher, Geheimnis um Genua,
Graffi , Im Rachen des Todes .
Irene will Karriere machen . Der
Amaranth-KIub . Die Diamanten
der Kaiserin. O. M . Graf, Fin¬
sternis. Haggard, Das Elferibein -
kind . Höllriegel , Du sollst Dir
kein Bildnis machen . Heinrich
Mann , Der Untertan . Die kleine
Stadt . Professor Unrat . Im
Schlaraffenland, Die Rückkehr
vom Hades. Diana. Minerva . Ve¬
nus . Oppenheim , Im Kesseltrei¬
ben der Welt Das Mädchen mit
den Millionen . Schatten der Ver¬
gangenheit Rosenhayn, Die
Yacht der sieben Sünden . Perutz
Flammen auf San Domingo .
Reck . Malleczewen . Jean Paul,Marat. Schelf . Der Läufer vonMarathon. Stratz , Der leere
Thron. Wittncr, Die kleine
Fliege . Strobl. Mad . Blaubart.

Theophil Gautier, Romane nnd Novellen . Jeder
Band in Ganzleinen geh . m . zahlreichen vg »
Zeichnungen von K. M . Schultheis , nur » »» o
Der Lebemann wider Willen . Jean nnd Jeanette .
Militona . Das Hündchen der Marquise. Spirita.
Die Nacht der Cleopatra. Fortunio. Mademoi¬
selle de Maupin . Avatar . Der ' Roman der
Mumie . Jettatura . Die vertauschten Paare .
Kapitän Fracaase, 2 . Bände.

LICHTS PI E L E I
SB TeletOn 4282 l

'

ärixiiet ! Ml fit not 3(ita»j!

UNION -THEATER
Freitag , Samstag

9 Nachtvorstellungen
mt jeweils 10.90 Ubr

außerdem
r Sonntaguormittag 11 .15 Uür

Liebe ein
Naturgesetz
Ein einzigartiger Sexualfilm , der ihnen
zeigt , wai andere versprochen haben .
Mit llnntP 9 fl des vors , anwesendenHill VUI II dy Herrn Dr . « Oft

Beziehungen zwischen
mann und weih

Aus dem Inhalt :
Liebesfrtthling —

Liebe sieben
Was ist Liebe - Unarten und Verirrungen

Das gefährliche Alter .

Eheglück / Lebensglück
miiiiiiüiiiiJimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiitiiiiiiiitiiiiifiiiiiiiiii
Eintrittspreise von 60 Pfg . an 547t-

SaggenauerAnzeigen
Hiermit beruf« ich die Mttglteder des Bür-

zerauSIchuffeS nochmals zu einer öffentlichen
Versammlung zur Beralung und Befchlutz .
fassung über WaldauSsiockung und Anlegung
von Kleingärten aus
SamSlag, 29. Ott ., nachm. 2 .30 Uhr, ein.

Wetter!
GLOR

BerülfftchNgi bet Eueren
Einkäufen stets die Inse¬
renten dieier Zeitung '

M.
Badisches

Landestheater
Freitag , 28 . ttt .

• F 6
(Freitagmietel

Xt).»©em . 401 - 500

Eine Aachi
in Venedig

CSerette
bon Johann © irauB

Dirigent : Krips
'siegle Tr . Hagemann

Milwirtendk :
Haberlorn . Jank ,
Seideriich . Malier ,

Fritz, Hoipoch . uieier,
liloeide , l'öier,

Nentivig , Cchönlaler
Maieo , NiUiuS
An,ang 20 ut )i
Ende 22.30 Uhr

«reife U (O.SO- ß.OO

3a . 29 lü . Urflupf)’
runfl : Jchfuchedie Erdt
so 30. 10 . Nachmitios-
Margarethe . Abends

fttgaroe Hochzeit
Im uonzerthans :

Liebling adieu

schfeitere1

waidstr. 41

Hofen , Koppen
neu u. gebr ipottbilij
ärtbrii.nerftrnfif 53 a JJ
Matrgtzen Polftermiivtl
IPDttbiUifl ausarbeiten .
Offerten unter Nr . 542°

an ben Voskrireund

Im Esichsn 6sr bringen wir ab heute

den selten sensationellen Kriminal- Film der neuen
Saison 1932/33 :

'

Schuss im
Morgengrauen

mit
Karl Ludwig Mein. Kurt Uespermann.

Ery Bos. Peter Lorre
Dem Publikum wird hier eine spannende Geschichte
zwischen Gelächter und Granen erzählt, die mitreißt

und den Atem nimmt . » ist

anfangsreiten uro. Q. 6 .1 s. o .3tt. so . ab 3 Uhr.

Förderung des Obstbaues .
Durch einen vorteilhasten Einkauf und be

sondere Unterstützung der Maßnahme wird
ei möglich, erstklassige Bäume zum Preise
von 50 Psg . den Einwohnern zur Verfü¬
gung zu stellen . Ich bitte , von dtefem An¬
gebot regen Gebrauch machen zu wollen.

Dte Bestellungen sind bet den Obstbanm-
warien oder dtrelt auf dem Rathaus zu
machen .

Ich lege vor allem Wert darauf, daß bei
der dteSjährigen Anpflanzung auch frühe
Sorten guter Pflaumen und Zwetschgen ber
pflanzt werden . ES wolle bet den Bestellung
gen bieraus Rücksicht genommen werden .
Der Preis für Pflaumen. , Zwetschgen- Aep-
fel> und BtrnenbSume ist gleich.

N,v Wafferfuranftalt .
Ab Mdttiag , den 31 . Oktober d . I . ist bis

auf weiteres während der Winterzett die
Wafferturanstaft Montags geschloffen .

An den übrigen 5 Wochentagen ist Ge-
legenhett zur Esttyahme von Knranwendun-
gen und Bäder, seither, geboten.

Zwangsversteigerung .
Im Zwangsweg versteigert daS Notariat

am v \ .
Mittwoch, den 14 . Dezember 1932,

vormittags 9 Uhr, - .
tm Rathaus in Gaggenau das Gruitdstück

der GefamtguiS der FahrniSgemetntchast
zwischen August Schmitt , Fuhrknecht in Gag .
genau und seiner Ehesrau Jda geh . Schuh,
aus Gemarkung Gaggenau . 1206

Rastatt , den 19. September 1932.
Badisches Nolarial II Rastatt

als Bollstreckungsgertcht.

zieischpteisavschlaa
Richtpreise ab 2». Oktober 1932 , für l Psv . in RM .

Riudflelsch mit Knochen 1. Güte . . bon 0.76 auf
» ohne „ 1. Güte . 1. 10 „

mit „ 2. Güte . „ 0.66 ,
, mit , 3. Gute . 0.66 „ .
Rouladen . . . „ 1.20
Lümmel bratenfertiß ohne Knochen . . 1.70 .

KnhfleLch mit » tiodjcn 1 Wüte . . . . . , 060 ,
ohne „ 1 Güte . 0.66 „

Kalbfleisch zum Braten . . 080 „
„ zum Eiumacheu . . . . 0.76 „

ohne Knochen . . 1.20 .»albrschmtzel . . „ 160 „
Schweinebraten ohne Speck , ohne Schwärt m . K. , 08 > „

Schweinkoielett . . . n 0.95 .
Schweinlchnitzei . . „ l . '. O „
Bauchlavveii mit Schwärt und mit Knochen
Bauchlappen (gesalzen» . . . ' .
Dürtfleisch zum Kochen .

Freie Metzger - Innung Karlsruhe

0 .1*
i .eo
d.*
tJ 9
ly

" t-I
«Ht .i 9

v
V

Warn ßvb verkauft ist wollig
und macht das Heben molbU

Kinder -Strümpfe Siöne « ß $
mH Laufmaschen , ln dunklen Farben sortiert , Gr. 1

GrAßenaleig -.10 —

Damen -Pullover R fiy
reine UlOlte* moderne Form , hObsche Farben

Strick -Wolle . 9 $
ln vielen Farben . . SO Bl*

Sport -Wolle reine uioile . 9 ]
ln meliert und einlarbt - , ca . SO Farben . 50 Bl * ®

Borstehendes bring « ich hiermit zur allge>
meinen Kenntnis.

Gaggenau , de« 26 . Oktober 1932.
Der Bürgermeister :

Schneider .
IlElßllB “ ^
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Oie ( lefonien Kommen
Noch tn dieser Woche gelangt in der Schauburg der Metro -Goldwhii '

Mayer -Film „Tarzan " , der Herr des Urwaldes " nach dem weltbekannten
Roman von Edgar Rice BurroughS mit dem Schwimmeister Johnny
Weißmüller in der Titelrolle zur Karlsruher Erstausführung .

Tics im afrikanischen Busch , in der Nähe eines unbewohnten Eingc -
torenendorses , dreht« W. 2 . Van Dyke , der Regisseur vieler berühmter
Erveditionsstlmc (u . a . „ Weiße Schatten "

, „Trader Horn " ) den Film
„ Tarzan , der Herr des Urwalds " . Für eine Szene , die den Angrisf einer
Elcsantenhcrde zeigt, waren alle Vorbereitungen gctrosscn.

In einer riesigen Einpsählung waren 20 vlesantcn gefangen. Zu beiden
Seiten des Ausnahmeseldes mächtige Psähle cingcrammt , um die Elc-
sauren daran zu hindern , die Richtung ihres Lauscs zu ändern , in der
Mitte des Weges große Pfosten errichtet, hinter denen die Kameraleute
standen, um die Szenen von verschiedcncn Setten aus auszuncyme» .

Einer der Kameraleute , der noch mutiger war als die andern , hatte
seinen Posten genau dort ausgestellt, wo man erwartete , daß die Elefanten
sich sammeln und gemeinsam zum Angrisf Vorgehen würden . Er setzte sein
Kamcrastativ scsi aus den Boden und stellte den Apparat zur Ausnahme ein.

„ Fertig zur Ausnahme !" schrie er dem Regisseur Van Tvke zu . „ Gut .
Laßt sic raus ! " gab der Regisseur den Elefantenführern Bescheid . Das
riesige Tor der Einpfählung wurde geöffnet. Dicht zusammengedräugt
standen 20 Elefanten davor . Plötzlich bemerkten die riesigen Tiere , daß
sich ihnen endlich die langersehnte Gelegenheit bot, sich Bewegung zu machen ,
und in wildem Durcheinander stürmten sie durch das Tor , den Weg hin¬
unter mit der Richtung auf das Etngeborenendors . Sic erreichten die erste
Baracke und zertrampelten sie wie Kleinholz. Direkt hinter der nächsten
Hütte stand der Kameramann , der eifrig kurbelte. Eiirer der größten Ele¬
fanten stürmte aus die Hütte »u , halte schon einen Teil des Fundaments
mit den schweren , rtestgen Füßen zerschmettert. Der Psosten stand direkt
in seinem Weg. Inzwischen beobachtete der Kameramann das gigantisch«
Tier durch seinen Sucher , bemerkte, daß es sich näherte . Das Bild äus
seinem Glas wurde größer und gröber , biz er plötzlich ein entsetzliches
Trompeten dicht an feinem Ohr hörte und ausblickte , um den Elesantcn
grade vor sich zu sehen . Geistesgegenwärtig ergrisf er sem Stativ und
di« Kamera mit ihrer kostbaren Beute von exponiertem Film , drehte sich
um und rannte , so schnell er nur mit der schweren Last rennen konnte ,
zum Lager , den Elesantcn immer dicht aus seinen Fersen . Glücklicherweise
säb der Elesant eine andere Hütte , di« genau so auSsah, wie die erste
und sich ebensogut zum Zertrampeln eignete , und der Kameramann konnte
zur Seit « ausweichen, seine Ausrüstung einem Assistenten über die Psähle
zuwersen und selbst hinüberklcttcrn .

Veranstaltungen
Die Karlsruher Chorvereinigung ( Lchrergefangverein Karlsruhe und

Karlsruher Frauenchor ) veranstaltet am Samstag , dem 29. Oktober, einen
Brabms .?: bend, der die vollste Aufmerksamkeit des Karlsruher Konzcrt-
Vublikums verdient , ist dies aller Wahrscheinlichkeitnach in dieser Konzcrt-
zett doch die einzige große mustkalische Veranstaltung mit Chorwerken- Der
Abend, der auf seiner VortragSsolge ausschließlich Werk « von Johannes
Brahms ( am 7 . Mal 1833 in Hamburg geboren) stehen hat , kann als
« orseier seines 100 . Geburtstages angesehen werden . Der ganze,. echte
Brahms tritt in den auSgewähllen Werken vor dar muflkali,che Gesicht
und Ohr . Der geistige Kämpfer Brahms , der mit sich selbst m heiligem
Ernst um die letzten Deutungen des Daseins und der das Leben erhellen¬
den Kunst rang , spricht zu unS sowohl in der „Tragischen Ouvertüre als
auch in den „Vier ernsten Gesängen" für Alt und in dem „Gesang der
Parzen " und dcm . Schicksalslied" , beide für gemischten Chor und Orchester .
Dazwischen zeigen „Vier Gesänge" sür 3—Istimmigcn Frauenchor , Horner
und Harse und „Rhapsodie" für Altsolo , Männcrchor und Orchester den
„ernsten Brahms " von einer neuen Seit « . Opern,ängerin Elsriede H a b e r-
korn und dar Land - stheaterorchest - r werden unter! der kun -

digen Leitung von Kapellmeister Tr . Hein, K no l l artgerechte Vermittler
Drahmsschcr Kunst sein . Tie heutige Zeit drückt mit ihren Noten gewiß
alle Stände deS musiNiebenpen Publikums : aber in Notzeiten bat mau
immer noch Trost und Ausrichtung in der Kunst gefunden. So sind wir
au» sicher, daß dieses wertvolle Konzert die Beachtung unv Schatzung einer

großen Besucherzahl findet . — « arten sind bet den Muflkaltenhandlungcn
Fritz Müller und Tafel zu haben.

wpVÄ öereiiwonjeigei WrÄ "
Bfrai.flauio. omrf «« *»*« untat tritt« Bubrlt tu btt Rtflcl Mn» « uhwbdu "d" rorobtn ,»I>

Karlsruhe
DMV . Heizungsmouteur «. Samstag , 29. Okt . , abends 8 Ubr,

im Volksbaus Versammlung . Tagesordnung : Stellungnahme zur
Tarifkündigung der Arbeitgeber . Bollzäbliges Erscheinen ist not¬
wendig. 5483 Die Branchenleitung und Ortsverwaltung .

Durlach. Natursreuud «. Heute Freitag abend 8 Uhr wichtige
Mitgliederversammluug im Lokal „Zum Pflug " . 928

Durlach. Turugemeiude . Samstag . 29. Okt . . abends punkt
8 Ubr Vierteljahresversammlung im Vereinsbeim mit Vortrag
des Herrn Dr . Jemke . Erscheinen aller Mitglieder ist Pflicht.
927 Der Vorstand.

Eine Spargelegenheit !
Das . ,eit einigen Monaten bestehende , als sehr billig und zeitgemäß be»

kannte'
große Schuhunteinchmen — Concentra Schuhvertrieb — bringt

diese Woche wiederum eine Sondcrattion . Wer also außer der Reihe bil¬
lige Schuh« kaufen will , macht von dem Angebot Gebrauch.

Kausladeu tfür Kind)
zu taufen gesucht Rät).
Marie - Alexandra -
Straße 2 » t . >. Z W5

Gut erhaltenes Schau -
keipfetd ' » kauten ge¬
sucht W . Brunner ,
Laxland ., Römeistr,2l

Motorrad gegen gut
erhaltenes Fahrrad mit
Licht zu vertauschen.
Zu erf. Zähringerur 88

Schuhmacher - ?lns -
putzniaschiue laft neu.
preiswert zu verkanten.
Schützenttr iiy, i

Taten wirklicher
Billigkeit werden

hier geboten

OaitafsKMN

» « « 75

ern Harl-FiiMrlch-
siraae 22
Rondellplate

Fahnen Flaggen

zeigt das 3 Pfeil - Abzeichen !

Steigert die üivii
Von Samstag , den 29. Oktober, mittags 12 Ubr ab, werden die

Freibeitsbanner gezeigt . Heraus mit den Fabnen der Partei , der
Eisernen Front und des Reichsbanners . In allen Straßen , Häu¬
sern und Wohnungen , wo Sozialdemokraten , Kameraden der Eiser¬
nen Front des Reichsbanners und Republikaner wohnen, müssen
die Freiheitsbanner und Fahnen gezeigt werden.

Das Drei-Pfeil -Abzeichen mutz getragen und gezeigt
werden

Genossen , Kameraden der Eisernen Front und des Reichsbanners .
Partei -, Sportgenossen und Arbeitersänger , bildet Diskussions -
gruppen . Stellt bei der Diskussion mit den Gegnern heraus ,
daß die Kontingentierungspolitik der Regierung Paven zum
gänzlichen Ruin der deutschen Wirtschaft führt , deren Folge das
Massenelend, noch mebr steigert. Zeigt in der Diskussion den Verrat
der Faschisten auf und weist den Massen den Weg, der aus dem
Labyrinth der Verelendung herausfübrt , in das mir durch das
verräterische Verhalten der Kommunisten, durch Faschismus und
Präsidialregierung derer von Paven hineingeführt wurden.

Zeigt den Masien den Weg, daß nur der Sozialismus di« arbei «
tente Klasse zu den lichten Höhen einer besieren Zukunft führt .

Das sozialistische Aufbauprogramm allein nur bringt der Ar¬
beiterschaft bessere ökonomische Verhältnisse , bringt ihnen Arbeit
und Brot !

Die letzte Phase des Wahlkampfes fetzt ein ! Steigert die
Aktivität !

Massen heraus ! Fahnen und Freiheitsbanner gezeigt !
Zeigt das Drei -Pfeil -Abzeichen der Eisernen Front !
Es lebe der Sozialismus ! Es lebe die Freiheit !
Nieder ' mit dem Faschismus und Reaktion ! Nieder mit

jeder Kulturreaktion !
Nieder mit der arbeiterverräterischen Spaltung und Wühl¬

arbeit der Kommunisten!
Sozialdemokratische Partei

Erost - Karlsrnhe

Lftchlspleltzüuler
Schub im Morgengrauen

Der neue Kriminal -Tonfilm der Ufa >m Gloria -Palast
Die Direktion d« S Gloria -Palast schreibt zu dem Film :
Mystisches , gespenstisches Moraengrauen , in daS « Ine Laterne geistert,

leitet den Film ein , gibt mit seinem «n-ellkündigen Halbdunkel schon in
erster Minute die Atmesphäre . ans der es für den Zuschauer bis zum f
Schlußbild kein Entrinnen gibt. Der Beschauer wird auf ganz neu« Wege
geführt , wird witternd in ungeahnte Domizil« der Unterwelt und « er-
brechertricks vorstoßen, wird so richtig ln seinem Element sein. ES ist auch
ein ganz tolles Ding „cmsgeknobelt" worden — «ine Handlung in Chi-
kagoer Ausmaßen . Ein pudlikumswirksamer Kriminalreißer , von hohem
künstlerischem Niveau sag«, rattert , knallt über di« Leinwand und gibt
mit setner inneren Geladcnheit und seinen äußeren Sensationen »ie Unter -
Haltung, von der der Berliner Volksmund sagen würde ; „ Knorke, dat
Ding ist richtig!" . Also etwas für di« breit« Masie und selbstverständlich
auch sür den Jntellettuellen ; Venn seit scher lehrt die Erfahrung , daß eS
in der Beurteilung von Kriminalftofsen auf dem Bücher- und Filmmarlt
nur eine einzige Stimm « der Begeisterung gibt . — Vom Auftakt des Films ,
dem Schuß im Morgengrauen , bis zum regelrechten Feuergesecht zwischen
Polizei und Juwesenräubern ist alles geschaffen , um anspruchsvollste Sen -
sationslust zu befriedigen . Eine Schlacht zwischen dem Uebersallkommando
und den Verbrechern! ! — und zwischen diesen Eretgnlsien das Spiel der
Kriminalpolizei , deren Vertreter selbst bei „ dickster" Lust, beim Krachen
der Salven aus Gewehr - und Revolverläufen nicht den Humor , geschweige
denn die Geistesgegenwart vcrlieren . Aus dem hervorragenden Schau-
fpieler-Enscmble greifen wir heraus : Karl Ludwig Dirhl — ein
Detektiv Par excellence , unfehlbar in seinen Schlüffen, untadelig tn der
Kleidung und treffsicher tn seiner Wirkung auf das weibltch« Publikum .
Erv Dos — entschieden eine wesentlich« Bereicherung des Films von
heute. Ein vornehm -feinnervtges Wesen, «ine Frau , deren Typ leben
Mann seffcln muß . Kurt « efpermann — deffen harmloS -eifriger
Lerstcherungsagent viele Lacher aus setner Seite hat .

Zum Schluß sei noch dem außerordentlichen Aufwand und der Quali¬
tät Erwähnung getan , mit welcher di« Ufa diesen ersten Kriminalfilm
ihrer neuen Produktion ausftattete . — Im Beiprogramm zeigt di« F o i -
Woche u . ä . was die moderne Frau und der modern« Mann in der
Wintersaison 1932/33 trägt .

llniontheater : Liebe eiu Naturgesetz
Ab beute Freitag läuft dieser mit fo großem Erfolg überall auf¬

genommene Film zu dem der persönlich anwesende Redner einen
größeren Vortrag hält , indem er auf alles was mit dem Thema
„Beziehungen zwischen Mann und Weib" gehört , zurückgreist .
Der Film behandelt Geburt und od . Werden und Vergeben. Lie-
bessehnsucht , Liebesgram und Liebesglück . Unarten und Verirrun¬
gen. Das gefährliche Alter . Vollmänner und Vollweiber , kurzum
alles , was mit obigem Titel zusammenhängt unter Zugrunde -
lung der Forschungsergebnisse von Professor Saeckel , Wilbelm
Büllche , Prof . Robmann . Prof . Meiffenbeimer , Dr . Magnus
Hirlchfeld, Dr . Iwan Bloch. Havvelock , Elias , Prof . August Seidt .
Artur Schovvenhauer und Wolsgang von Goethe. Er wird ein Er¬
eignis sein und vieles zeigen was andere derartige Serualfilme
versprochen haben.

Tänzerinnen für Südamerika gesucht !
Welch armes , stelltingSloseS Girl klammert fich nicht mit letzter Hoff¬

nung an solch verlockendes Angebot ? Nur die weit« Reise, nach Buenos
Aires ! Aber die Unternehmerin , hat doch so einen vertrauenerweckenden
Eindruck gemacht — der Vertrag ist so günstig. In UriquinzaS Tanz -
palast in Buenos Aires gehtS Nacht für Nacht hoch her . Reiche Provinz¬
ler verstreuen ihr Geld mit vollen Händen . Gefällig« Frauen locken ihr«
Ovfer zum Spieltisch. Tänzerinnen zeigen ihre Kunst nicht nur aus der
Bühne , sondern auch später am Tisch der männlichen Gäste. Ein iunger
Reporter mit dem festen Willen, die armen Mädel - zu retten , di« Ver-
brecher unschädlich zu machen und die Eristenz des Mädchenhändlertums
zu beweisen, führt diesen bis in die argentinisch« Provinz . Furchtbar
gehen den Mädchen am Ziel die Augen aus. Dieser Film wurde mit
Unterstützung unter Mitarbeit des Deutschen National -Komiteer zur Be»
kämpsung des Mädchenhandels , hergestellt. Außerdem „Die luftigen Va¬
gabunden . . . « tn Film vom Landstraßen -Jdyll . Also : Aus in die
Kammer - Lichlsptele .

ElesergniMeine ans Gemeinde-
und Kreissteaer .

„ Gemäß 8 8 Abs . 3 der Durchführungs¬
bestimmungen zur Steuergutscheinver -
ordnung vom 26. September 1932
Aeichsgesetzblatt I S . 459) teilt die
« tadtbauptkasie sämtliche von den ein¬
zelnen Steuerpflichtigen auf die in der
Zeit vom 1. Oktober 1932 bis 30. Sep¬
tember 1933 fällig gewordenen Eemeinde-
und Kreisiteuern bezahlten Beträge dem
Finanzamt Karlsruhe -Stadt mit . sofern
der Steuerpflichtige nicht ausdrücklich
ein anderes Finanzamt als zuständig be-
reickinet. 1295

soweit all » das Fiuauzamt Karlsruhe -
« tadt für die Ausgabe der Eteurrgut -
fcheine zuständig ist. erübrigt sich die dies¬
bezügliche Mitteilung de» Steuerpflich¬
tigen an die Stadthauvtlasie .

Karlsruhe , den 26 . Oktober 1932.
Stadtbauvtkasie .

■BnaanBBWMHnl Nachruf 1
B Urerwartet rasch verschied am Mittwoch Nach - UB mi ’tag unser langjähriger , treuer Mitarbeiter
1 Herr Wilhelm RaHelter i

8 Nachruf B
Gestern Nachmittag , am 26 . Okt . verschied nach BS kurzem Krankenlager unser lieber Aibeitskollege B

1 Herr Wilhelm Raltetter 1
S Druckerei - Maschinenmeister B iw Flascbinen -Ateister B SMalen
H im Alter von 59 '/» Jahren . B
£E Wir werden dem Verstorbenen, der sich in 32 - jähr. am
IW Dienstzeit unsere vollste Wertschätzung erworben M
B hat , stets ein ehrendes Angedenken bewahren . Hj
H 5484 Die Direktion der sinner A.-e . B

Wir werden unserem allzufrüh verstorbenen . Bi
gS pflichttreuen und fleissigen Kollegen, welcher bei 2
Iffijj uns sehr beliebt und geschätzt war , ein ehrendes B
19 Gedenken bewahren. B
D 5485 Der Detrlebsrat der sinner A.-Q. D

UfBStStadt: Kriegsstr . 171 u
MMMMMR : Markgrafenstr . 51III
Sfldstad! : Schützenstrafie 38
OMamet : Rudolfstraße 26III
IMBtMlin : Ernststraße781

B Karlsruhe -Grünwinkel , den 27. Oktober 1932. W KarIsruhe>Grünwinkel den 27. Oktober 1932. Hj AtuneUefvrmulmrm und SetoungenSB »BWSBWSMWMSB >W»M>S» sind in oMfen SWmlen crtütttlMi.

Einigste Preise . Schaufensier beachten

Fr . Hirschmann
Liidwlg^Wilhelm- Straße
Ecke Benihardstraße

Wilhelm Huber
Pudolfslrafle 31

Z'8arren
Zigaretten
r«t>ak* aller Ar »

Fahrräder
Ersatzteile
Reparaturen

EMPFEHLENSWERTE GESCHKFTE
DER OSTSTADI

G.KÖnig Humboldtstr .,7
Billige Bezugsquelle für Obst ,

Gemüse , Südfrüchte
Spezialität rSelbsteingem -ich»
tes Sauerkraut und Bohnen

Anna Marzlotf
Ludwig - Wilhelm - Straße 16

Kurz- , Weiß - , Wollwarcn
Große Auswahl in Hand *
arbeitsgamen

Brot- und Feinbäckerei
Otto Köpfte
Qoilesauer Platz 3

empfi' h' t sich den üs 's adthe vohnem
btslens — Täglich frisches Kaffee-

und Teegebäck

Otto Steinbach
gegenüber dem Friedhof - Tel . L110%

Gärfnerei — Blumenbinderei
Spez . : Grabanlagen u. Pflege
bei billigster Berechnung

Karl Leppert
Frtedtiof- üärtnerel . Blumen»
hindere !, Grabanlagen . Grab »
pliege zu mäßigen Preisen

Karl- Wllhe!m »Slr . 72 . Fernspr . 4665

August Bailly jr .
N 'ichf. Mara Brenneisen
Gerwigstrafie 34

Das -Spezialgeachäft der Oslatadl kür
Kurz», Weiß - , Woll » und Modewaren
Nur ptlma Quali '. - Billigste Pieis «

Naturheilkunde
RICHARD IORDAN. Karlsruhe
Oottesauer Straße 22

Mit gutem Erfolg werden sämtliche
Stoffwechselkrankheiten ur d
deren Folgen behandelt

Georg Daub
Fabrikation feiner Fleisch -
und Wurstwaren

Karlsruhe , Ladinerstraßc 5, Tel . 5641

Haushaltartikel
Küchsnrer &tot Kohlenherde , das *
herde , Oefon kaufen Sie gut und
billig bei

E . Hörmann
Georg-Friedrieh -Strasse 32

In derOstsfajt hört mans allgemein

he, Paula Hüller
kauft man billig ein

Damenhute - Modewaren
Ludwlg »Wilhelm»Straße II

Radio -Anlagen / Elektro -
Reparaturen / Phdto -Arbeiten

konkurrenzlos billig und gut
nur bei

Hella JOSt Ostendstr. 7

Karl- HaX Pemspr . 2402
Gwrg^Priedrich ' Siraße 18
Metzgerei und Wurstlerei

«brikatlon feiner Fleisch* und Wur t*
®r?n ' , Spez . : Mi ‘d gwalz .Schinktnsowie Hammelfleisch

Ludwig Oberft
Oeorg - Friedrlch- Slraße 50
Brot» und Feinbäckerd

Täglidt frisches Kaffee» u. Teegebäck

Oststaut Weinhaus
Georg -Friedrich - Slraße 16

Niederlage direkt vom Weingutsbes .
31. Marliner 1 Liter 0 55 M.
Hambacher roi .1 Li :er 0.60 M .
Lie 'erung al> 5 Liter frei Haus .

Otto Hundle
Georg »Fri*drlch»Slr . 17 / Tel. 1169

Elektrisches Inslallaßonsgodiäft
Sämtliche Bedarfsartikel
[ > ,4jGeräte <LautsprecherKQU1VJ kompleue Anlagen

Bevor Sie Ihren Umzog vergeben ,
holen Sie bitte Angebot von

#Sea Da # !# Auto-MSbeltreo»-* jy . » W %»* p0rt . Legenrag
■peslell Ferntransporte

Karlsruhe , Geore-Frledrlch -Stras ». H
Telefon 6081

ARD1E - UND STOCK »
MOTORRKDiR
Reparaturwerkstatt
Ersatzteile für alle System *

Hans Wachtar
Durlacfier Allee 10 / Telefon 572'.*
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EinVerkauf,derdie
Qualität in den
Vordergrund stellt !
Aber die Preise
sind für jeden er¬

schwinglich !
Am / . 7ho . (Attecheitigeri)
sind unsece VecAaufstäume

geöffnet

Konfektion
sportmantei g Qfi

84 .70 81 .00 Ul * U

peizDes.mantei
jugendliche Form

34 .70 10 .70

Pelzbes . Mantel
Frauenform bis Größe 50

32 .— 26 .50 14.75

Peiznes .mant8i
Elegante Ausführung

Wollkleider
neueste Stoffe und Formen

24 .50 19 .75

Seidenkleider «a ™
nur fesche , neue Formen I M m

25 .50 19 .75 Iftill V

48 .-
7.90

sporttieneii h.» und aq *
dunkelgrundig . . Meter "ww

Finette muie lleum, für RR.?
Schlafanzüge, kl . Druckfehl . Mir . W

W JU
____

Ul8llin6 für Morgenkletder fiQ.'V
schöne Blumenmuster - » Mtr . W

Bettuchbiber oo *
voilweiß, gebleicht - Mtr . 1 .35 VII

FlockkSper no #
für warme Leibwäsche Mtr. 58 #
Rohnessel uo cm dr«» /i/i ^
solide Ware . * Meter

HeilStUCh fttr Betracher 79#
vollweifl , ISO cm breit - - - Mtr . ■ fc ’

Bettdamast rein Mako i in
zohöne Blumenmuster - . Meter I ■ IV

BettharchentÄiht i in
I u, farbecht, 130 br. 1 .75 80 cm brt. ■ ■ IV

Blberhattuch i ne
110X220 Sttlck 8 .00 110X190 I . VV

Biherbetluch tL„ . n qr
Bogen , vollweiß . Stück fca W

BBttUCh»u, gutem, krUtlg. 1 75
Haustuch, 140X220cm . mmm MM

Schlafdecke gr.u i qr
mit Streitenborde, 110x190 Stock I . VV

Jacq .- Schlafdeck, o 75
110X190 cm . 3 .90 fc . f V

Tweed- und Sport-
Kleiderstoffe 95^
Grape Granit 195
reine Wolle, moderne Färb. Mtr . llaU

Afghelelne reine Wolle 1 QR
95 cm breit . Meter I . VV

Sportmantelstoffe o 75
ln engl . Geschmack • 5 .50 V » » V

manteluelour 3 qr
reineWolle, 110 cm br. Mtr .4 .95 V . WV

Waschsamt
schöne Klridermuster • • • Mir

VelUBt florfeste
Köpeiware - - - Meter 2 .75

95 ?
1.75

crspe craaueit o ar
der Modestoff , 95 cm breit, Mtr . ■ “ I

3.50H. mmarlcliiag"
«
"

Kunstseide, 95 cm breit Meter

I für
JackenFeiiimitationen ĉken/i qr

und Besätze Meter 0 .00 0 .00 "V . VV

Schlafdecken o qr
kamelhaartarb.,schw.Ware4 .S0 fca V V
Ein groBar Po . t. n
Panama -Tischdecken i qr
muster, Indanthren 110X140 Stck . ! ■W

Herrentucher 30weiß Halbleinen - Stück §

Schul'Anzug
ausBaumwoll-Cord

Leibchenhose
iür 6 Jahre

Knaben - Hosen
hellbraun Moleskin , fflr 1*/* Jahie .
Knaben -Hosen mit Leibchen
aus Reststollen gearo eitet, für 2—8 Jahre - -
Knaben -Hosen aus Buxkinstotten
Rundbundform, von 6 - 8 Jahre .
Barchent -Kittel
# Muster, fflr 1 Jahr . . .
Woll -Kleldchon
fflr Schule , flotte Form, fOr 8 Jahre . . . . .
Waschsamt -Kleidchen klein ge¬
mustert, mit Waschripskrflgelchen, fflr 1 Jahr
Schulkleidchen
Halbwollstolf, mit kleiner Stickerei , fflr 6 Jahre
Falte nrOckChen breite gelegte
Falten, mit grauem Leibchen , für 6 Jahre . •
Kieler Mantel
warmes Futter, Armabzeichen, 10r 2 Jahre ,
Baby -Mantel
VollptUsch , warm gelottert, für 1 Jahr ■ ■ * .
Baby -Mantel
RalinCstoff , helle Farben, für 1 Jahr . . . .

Herr . -Linontücher or „weiß oder mit Rand .

D .-Hohllaumtucher rd^
Mako 3 Stock VW ^

Strumpfwaren

GBiegenheiiskein aal untargr letzten Einkaufs- Reise :
madchen-mantei sÄfi an
geknöptt, dkl . Stoffe , (. d . Alter v. 6—12J. U . WW

Ein Posten unter
z . Teil aut warmem
Futter, z . Teil aut

Satin von
2 - 8 Jahre 7 .80
7 - 11 Jahre 8 . 80

UnterzlehstrQmpfe
reine Wolle, hauttarblg - - > ■Paar
Damen -Strümpfe
echt ägyptischMako , dichteQual. Paar
Damen -Strümpfe
schwerer Strapazierst!urnpf, innenge¬
rauht, weich wie Wolle • • • Paar
Damen .Strümpfe woiiepiat. -
nicht einlaufend, mod . Farben - Paar
Caschmlr -Strümpfe reine
Wolle, weiche, gut dehnb. Qual . Paar
Damen -Strümpfe Flor mit
Kunstseideplattiert, 6 facheSohle Paar
Damen -Strümpfe wolle mit
Kunst}., feinmaschig, 4 fache Sohlen*
Verstärkung • • . . . . . . Paar
Kinder Strümpfe , « in« wo»«
g

estrickt mit Moptgamkürtchen
rr. 8 - 11 1 .10 Gr. 1- 7 SOJf , Gr. 1-3

Stricksocken
reine Wolle, grau u . ka^ elhaarfarb. P.
Herren -Jacquard -Socken
Wolle plattiert, mod . Dessins Paar

1 .

1 .95

Lemwirmarcn weiubieeh -49
Bstttiaschen c«) verzinkt . . i .so -.95
Betttlaschen rein Kupfer , 2.96 2 .85

KohientOllsr c« . .
schwarz lackiert . 1.96 - .95 - .40

Oienschirms ei)
m. Dekor. . 3-26 2.66 - .95

1 rosten 90 gr versilberte Bestecke
EBIOtlOl 90 gr versilbert . -.95
EBgabeln vv gr. versilbert . . . - .95
KalfeelOlfel 90 rr versilbert . . -.60
Tlschmssser 90 gr vers roatffal 1 .45
HUChengaDel 90 gr. versilbert . -.75

Saioimohienhasira ®
m . Dekor. . . 2.15 1L6
Brihenrager cd sebw . lackiert

-.95

extra stark . . - .95
Kohienschautei . . . . -.25 -.20 - .15
Kaffeeservice mit mod. Dekor.

16teiHg 9tel llg
5 .50 2 .95

TafelSerVlCe Goldrd. od Streublumen
*ß teilte 23tei I»
29 .50 13 .50

KOChensatZt 7t'g. m . 8l,euer 1.65 1 .25
Ohstsätze 7tlg. rn. Obstdecor 1-66 1 .95
Nelachwvle Alum. schvarz « Qualität
rn. Deckel ?4 22 20 18

3 .25 2 .70 2 .25 1.95
Saiatseiher 9chw . Qualität 2.25 1 .95
MlIClIlDple m. Ausguß - _ _
schw . Qual. 1.36 1.10 0.90
Wasserkessel DOi. . . 2.251 .75 1 .25

strickwaren
Damen -Pullover reine Woii«
bunt gestreift, mit hübscher Knopf -
gamltur .
Damen-Pullover
einfarbig, mit buntem Schalkragen -
Damen -Pullover reine Wolle
Oberteil römisch gestreift, mit breit.
Strickrand - .
GolfJacken relneWolle, moderne
kurze rorm , ln rot, bleu, marine und
braun .
Moderner Langschal
reine Wolle, bunt gestreift .

2.95
4.50
5.75
5 .40
1 .85

Trikotagen
Damen -Futterschlüpfer fl <
dichte Baumwolldecke Größe 42-18 IM “
Damen -Strlckschlüpfer 9 ni
rein * Wolle , dopp . Zwick. Gr. 42-18 n »**l
Herron -Normalhoaen « l .
wollgemischt * . Größe 4- 41 «fw *-
Herren -PIOschhoaen «
gute Qualität . Größe 4 leO 0
K ’-Normalunteranzüge mm «
wollgemischt . Größe 70

Größensteigerung16^

Handschuhe
Damen -Handschuhe 7 * *
l^ der-ImiL , moderne SchlupUorm > • f
Damen -Handechuhe
Leder-Imlt ., halbgelOttert, mit 2 Druck - 4 01
knöpfen . I . fc9
Dam .-Strlckhandschuhe
reine Wolle , mit larblg abgetönter 1 0E
Stulpe - . . . . . I .H ®
Damen -Handschuhe
Wlldledrr-Imlt . , Schlupfform , mit mo- 4 MI
demer Ausstattung . 1. 9 *
Damen -Nappa -Stepper q aa
durehgefflttert , mit 2 Druckknöpfen
Harren -Handschuhe « oi
Leder -Imlt ., durchgelottert . 1 . 8 *

Herren-Artihel
Umlage -Kragen mod . Form, in «
felnfOdiges Bielefelder Fabrikat, St » Uv
Herren -Oberhemden
farbig Popeline mit 1 P. Res .-Mansch . 6 A | |
Bielefelder Fabrikat . Oiww
Herren -Hüte schöne solide a hi
Formen u. Farben, Herbst-Neuheiten ArHÖ
Herren -Wlntermüntel nn
gute Paßform und Verarbeitung - s >®.

oamen -uiäsche
90 -7

1 .20
CrolsA - Damen -Taghemd
Vollachsel mit Stickerei .
Crolsö -Nachtjacke
mit Umlegkragen.
Crolad Dam . Hachthemd
solide QualitStmitStickerei od . bunter 9 QB
Blendengarnierung . . Z . wü
Damen -Nachthemden •
aus weiß Grölst oder farbig Flanell Omi 9
Flanell Schlaf -Anzüge 9 7 »
z. Schlüpfen od. durchzuknöplen 3 .76 fcd 9 V
Baby-Garnitur , jackeu. Matze 9 ab
reine Wolle, gestrickt oder gehäkelt C Cv
Stiefelhöschen < * ■>
reine Wolle, ln vielen Farben * * . ■• /v
Baby -Kleidchen u .Anzüge « ne
gestrickt, reine Wolle . LavS

1 Posten Hauskittel
Wickelform, ads gutem Zelir m. bunt. 9 OBRevers und Aermelautschleg. . . . e - VV
1 Posten Hauskittel
zum AussuCben , verschied. Stoftarten 4 A B
aparte Neuheiten w . ®vModewaren
Rollkragen Zobelkanin . . . 3,75
Eleganter Wollschal * ne
doppelt, flotte Muster . . . . . . ls £ «J
Plüschstreifen 10 cm breit 7 B v«tum Verlängern, versch. Farben, Mir . * D
Wollspltzen rar Kleider, 80 cm 4| cn
breit, eleg. dichtes Muster Meter H . OU

Lederwaren
Stadt -Taschen Rindleder. 9 DA
36 cm groß , mit Griff, 2 Schlösser - 8 . 9V
Aktenmappen Rindleder, mit | 7B
Grill , 1 Schloss . I . f V
Büchermappen kra«. Rindied.
42 cm groß , mit extra breiten Seiten- M oflteilen und Boden . *#. BW
Aktenmappen Voiirindieder, a 9 B
40 cm groß, verschiedenePressungen v . Cv
Handkoffer Vollrindleder, 10 cm B 7B
groß,krokodllgenarbt, m .gut.Stoüutter O . f ®
Stadtkoffer Kunstleder, genlllit , 4 n A
mit Stoffdeckeltasche, 45 cm groß > I . VU
Brieftaschen echt Salllanleder. | al
reiche Einteilung . . . . . . . . 1 . 00
Mod . Geldbörsen echtsaffian - sr m
leder, mit Lederlutter u. Innentasche O ® *7'
Damentaschen echt safflan-
leder, Beutel - und FlOgelform , mit A Bfl
Reißverschluß , In Färb, schwarz u. br. H . B »

1 Qumml -W. schhand - > . l
schuh , 1 groBes Stock JlIR JAr 1
Blumen . elfe zus. 9 * 1

1 greBe Zahnpa‘ Mundwasser
Zahnbürste , 1 Öles 75-? 1 Gummi -

WBrmeflasehe
20X25 cm

Lebensmittel immer irisch, immerbillig
Vorderschinken . . • . v» Pfand 55 ^
Felnst .Hinterschlnken 1 >Pfund SSL,
Hamburg . Stadtwurzt Pfand35,3 ,
Hamburger Preßkopf »/<Pfand 25,5,
Schwartenmagen . . . V. Pfand 1SL,
Krakauer . Pfund 683 ,
Kasseler Rippenspeer M am
Bager.Dörflelsch a uUS)
Frische Lardbulter . . . Pfand 1 . —
Frische Molkereibutter Pfand 1 .25
Margarine . Pfund 27d,
Endiviensalat . Stück SL,
Kopfsalat . . . Stück 5^,
Wirsingkraut . a Pfand 7L,
Aepfel . . . . . Z Pfand 24L,

Nußsehmalz . Pfand 40A
Paniermehl . . . . . . . . Pfund 354
Grobe Gerste . Pfund 18A
Feine Gerste . Pfund 233
Gelbe gesp. Erbsen . . Pfand 203
WeisseBohnen . . . Pfund 12^
Linsen . Pfund 25H
Kleine Zuckerlinsen . . Pfund 18^
Reis . Pfand 24 -S, 18H 16Ä
Birnen . . z Pfund 27A

per V» Normaldo»*
Gemüse-Erbsen . . 55A
Brechbohnen . 40A
Schnitt- u. Brechbohnen 1. 48 ä
Erbsen u. Karotten . 654
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